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Im Vorwort zu diesem Heft möchte 
ich mich mit einem wesentlichen 
Element unseres Vereines und 
wohl aller gemeinnützigen Vereine 
beschäftigen: dem Ehrenamt. 

Die Basis unseres Vereinslebens 
wird durch unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Helfer gebildet. 
Alle unsere Touren werden 
von unseren ehrenamtlichen 
Tourenführern geplant und 
durchgeführt. Alle engagieren 
sich dabei in ihrer Freizeit. 
Vielfach werden dabei die 
Touren bereits einmal, bevor sie 
ins Programm aufgenommen 
werden, von den Tourenführern 
begangen beziehungsweise bei 
Radtouren befahren. Speziell bei 
Mehrtagestouren bedeutet dies 
einen erheblichen Zeitaufwand. 
Auch unsere Wegemacher sind 
ehrenamtlich tätig und sind 
teilweise bei schlechtem Wetter 
unterwegs um die Wege in gutem 
Zustand zu erhalten. Dies bedeutet 
oft körperliche Schwerarbeit. Die 
Hüttenwarte sind mit komplexen 
Aufgaben , wie Kontakt zu 
den Hüttenpächter, Einholung 
von Angeboten für bauliche 
Arbeiten und die Überwachung 
der Ausführung konfrontiert. 
Dazu kommen noch fallweise 
Behördenverfahren, die nicht 
immer einfach sind.

Liebe Linz Alpin Freunde*

Die Präsidiumsmitglieder 
haben unter anderem die 
Verantwortung für die finanziellen 
Angelegenheiten des Vereins. 

Wir alle haben diese Aufgaben 
ehrenamtlich übernommen, 
weil wir darin eine interessante 
Aufgabe und einen Sinn für die 
Gemeinschaft sehen. Ein Aspekt 
unserer Tätigkeit ist auch unsere 
Gemeinschaft. Es ist schön in einer 
Gruppe ähnlich interessierten 
Menschen tätig zu sein und 
so manches zum Positiven zu 
beeinflussen.  

Damit möchte ich alle 
Interessierten einladen sich 
bei uns zu melden. Über die 
Alpenvereinsakademie sind 
zahlreiche Angebote für 
Fortbildungen gegeben, die von 
uns auch unterstützt werden. 
Besonders würde es mich freuen, 
wenn es gelingen würde den Anteil 
der weiblichen Tourenführerinnen 
und Funktionärinnen zu erhöhen, 
da nicht zuletzt historisch bedingt, 
die Frauenquote verbesserbar ist.   

Herbert Blauhut

*) Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wurde im LinzALPIN die Sprachform des 
generischen Maskulinums angewandt.
Dies ist selbstverständlich 
geschlechtsunabhängig zu verstehen.

Vorwort
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Neues aus dem Verein

findet am 14. April 2023 wie gewohnt im 
Oberbankforum statt.

Viele Inhalte in den vergangenen 
Ausgaben des LinzALPIN änderten sich 
nur geringfügig, wurden aber dennoch 
jedes Mal aufs Neue abgedruckt.

Während ihres Praktikums bei uns, hatte 
Jael Priesner die Idee, diese Inhalte in 
ein eigenes Heftchen zusammen zu 
fassen. 

INSIDER –

150. Jahreshauptversammlung

für Mitglieder
Bei Neuanmeldungen wird dieses ab 
sofort beigelegt wird. Bestehende 
Mitglieder können sich gerne ein 
Exemplar im LinzALPIN-Center abholen. 

Neben der Vorstellung des Büroteams, 
allgemeinen Infos, den Angeboten des 
Vereins und häufig gestellten Fragen 
zum Tourenprogramm finden sich darin 
z.B. praktische Ausrüstungslisten. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Spendern, sowie für die Kondolenzspenden anlässlich der 
Verabschiedung von unserem Mitglied und langjährigem Mitglied Dr. Heimo Fürlinger in Gesamthöhe von 
€ 1.200,- und Zeit für Fragen und Diskussionen. 

herzlichen Dank

kompaktes Wissen

Spenden –

Spendenzahlungen: 
Wir freuen uns natürlich sehr über eine Spende zur Unterstützung der vielfältigen Aufgaben. „Spende“ in der 
Zahlungsreferenz erspart uns zudem manche Rückfragen – DANKE!	 
IBAN: AT07 1500 0007 1104 3935   |   BIC: OBKLAT2L

Augustin Maximilian
Beurle Elisabeth
Danner Hermann und Margaretha
Dr. Danninger  Herbert
Luger Ilse
Dr. Pühringer Alfred
Dr. Thumfart Johann
Windischbauer Margarete
DI Koholzer  Valeska Henriette 

Grossauer Margaretha
Gruber Helga
Hinterleitner Hermann
Kainzbauer Brunhilde
Kruger Manfred

€ 100

€ 60

€ 50 DI Atzwanger  Bernhard
Berger  Wolfhard
Mag. Kaltenböck Friederike
Dr. Kneidinger  Josef
Kössler Maria
Kusdas Sieglinde
Leger Manfred
Dr. Mayrhofer Karl
Moser Monika
Szöky Josef
Dr.  Schwarz Leopoldine
Wenninger Christine
Wischin Ingeborg
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Neues aus dem Verein

Am 20. März dieses Jahres ist 
unser vormaliger Präsident 
Dr. Hans Bronner im 91. 
Lebensjahr in seiner Wahlheimat 
Klosterneuburg verstorben.

Hans war für den Alpenverein 
Linz eine der prägendsten 
Persönlichkeiten in den letzten 
30 Jahren. Er hatte in seiner AV-
Laufbahn zahlreiche Funktionen 
inne, so war er Naturschutzreferent, 
Wegereferent, Hüttenwart am 
Linzerhaus auf der Wurzeralm, 
Wanderführer, Vizepräsident und 
nicht zuletzt von 1997 bis. 2006 
Präsident und somit „erster Mann“ 
im AV Linz.

Seine Tätigkeit war geprägt 
von tiefem Verständnis für die 
vereinsinternen Abläufe, einem 
unglaublichen Weitblick verbunden 
mit dem Aufspüren von teilweise 

Dr. Hans Bronner

unkonventionellen Lösungen sowie 
von seinem sehr dicht gewebten 
Netzwerk. Seine zahlreichen 
Verbindungen mit Persönlichkeiten 
aus den unterschiedlichsten 
Bereichen halfen ihm, immer 
wieder neue Funktionäre für unsere 
Sektion zu gewinnen und waren 
auch hilfreich, wenn es darum ging 
günstige Vertragsabschlüsse bzw. 
Einkäufe für die Sektion Linz zu 
tätigen.

Unvergessen sind die von ihm 
organisierten Betriebsausflüge, an 
denen Haupt- und Ehrenamtliche 
des AV Linz teilnehmen konnten: 
er hatte immer wieder Ideen für 
Routen und Steige, die abseits der 
üblichen Hauptwege verlaufen – so 
marschierten wir zB einmal über 
den Kramersattel vom Hinteren 
Gosausee zur Hofpürglhütte, da war 
guter Orientierungssinn mehr als 
gefragt!

Hans hat dem Linzer Alpenverein 
unschätzbare Verdienste erwiesen 
und alle, die mit ihm zusammen 
arbeiten durften, werden ihn stets 
als sprühenden Ideenlieferanten, 
konsequenten Arbeiter und als 
jemanden, der sich selbst für 
keine Arbeit zu schade war (so 
hat er einmal wegen drohenden 
verfrühten Wintereinbruchs 
höchstpersönlich die gelieferten 
Pellets für die Heizung am 
Linzerhaus auf der Wurzeralm in 
den Keller geräumt) in Erinnerung 

Im Namen
des Präsidiums 
und des 
gesamten 
LinzALPIN Teams

Dr. Hans Bronner

behalten.
Besonders imponiert hat uns 
allen, dass er bis zuletzt in 
hervorragender körperlicher 
Verfassung war und immer noch 
Bergtouren unternommen hat. 
Eine kleine Abordnung unserer 
Sektion durfte letztes Jahr aus 
Anlass seines 90. Geburtstages 
noch eine Klammwanderung in 
Niederösterreich mit ihm machen 
– es war unglaublich, wie trittsicher 
er hohe Stufen, Wurzeln und 
sonstige Hindernisse überwinden 
konnte!

Der Tod von Hans erfüllt uns mit 
tiefer Trauer. Sein Engagement, 
seine Vereinstreue und seine 
Zuverlässigkeit werden wir stets in 
dankbarer Erinnerung behalten.

Gerti Gasselsberger

Wir trauern um
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in der 
Energiewende 

Während die Regierung Anti-Teuerungsboni 
ausschüttet, um uns vor den steigenden 
Energiekosten zu bewahren findet der Sommer 
langsam sein Ende. Der Herbst steht vor der Tür 
und darauf folgt schon der Winter, der in der 
Regel – mal mehr, mal weniger – Schnee mit sich 
bringt. 

Spätestens jetzt werden manche Mitglieder 
bereits das Knistern unter den Tourenskiern hören 
und sich daran erinnern, wie die kalte Luft auf der 
Nasenspitze sticht. Jede Jahreszeit bringt dabei 
ihre Sportarten mit sich und im Winter neigen 
Bergsportler nun Mal dazu, sich Bretter unter die 
Füße zu schnallen, um von irgendwelchen Hängen 
herunterzurutschen.  

Erklärtes Ziel des Alpenvereins ist es, Sportarten 
wie das winterliche „vom Berg herunterrutschen“ 
zu fördern. Dafür brauchen wir aber Berge und 
damit wir einigermaßen sicher unterwegs sind, 
müssen wir wissen, welche Bedingungen auf ihnen 
herrschen.

So juckt es uns womöglich schon unter den 
Zehennägeln, wenn draußen fingerdicke 
Schneeflocken ihren Weg auf die Erde suchen, 
genauso wie wir aber auch wissen, dass wenn die 
Flocken waagrecht daherkommen, wir wohl lieber 
noch ein paar Tage warten, bevor wir ins freie Gelände 
ziehen.  

Worauf ich hinaus will, ist, dass uns klimatische 
Veränderungen in irgendeiner Form auch im Bergsport 
betreffen, deshalb – und weil wir die Berge lieben 
– liegt es ebenfalls im Vereinszweck, „die Schönheit 
und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten“². Und 
genau das erzeugt des Öfteren ein Spannungsfeld. 

Wir wissen um das Bestehen von Klimazielen und, 
dass ein sparsamer Umgang mit Energie dahingehend 
wesentlich sein wird. Man kann einen kleinen Beitrag 
leisten und beim Zähneputzen das Wasser abdrehen 
oder wesentlich mehr beitragen, indem man 
konsequent statt zum Auto z.B. zum Fahrrad greift. Im 
Grunde wissen wir, was zu tun wäre und arrangieren 
uns damit. Kompliziert wird es, wenn wir bei unseren 
Herzensangelegenheiten einsparen sollen, oder diese 
zumindest ändern müssten. 

Ob der alpine Skilauf für unsere Mitglieder solch eine 
Herzensangelegenheit ist, ist fraglich. Der Standard 
berichtete 2018 noch, dass 62% der Bevölkerung nicht 
mehr Ski fahren. Auf der anderen Hand erleben wir 
einen deutlichen Trend hin zum Skitourengehen - was 
dabei auffällt, ist, dass es Anfängern in letzter Zeit 
oftmals an einer sauberen Skitechnik fehlt.  

Dem stimmt auch Gerhard Mössmer aus der Abteilung 
Bergsport des Haupvereins zu. Die Skitechnik sei 
bei Anfängern oft das Manko, dabei könnten gerade 
dadurch Unfälle oftmals abgewandt werden. Dabei 
denkt man zuerst an Lawinen und richtigerweise stört 
ein Sturz die Schneedecke wesentlich stärker als ein 
gefühlvoll angelegter Schwung. Doch es muss gar nicht 
so bedrohlich sein. Stürze können zu Verletzungen 
führen und eine weitere Abfahrt vielleicht unmöglich 
machen und auch, wenn nichts passiert, wirkt sich 
ständiges Stürzen zumindest auf die veranschlagte 
Zeit aus.  

Es ist also sinnvoll, sich eine gute Skitechnik zu 
erarbeiten, und Mittel der Wahl ist laut dem Experten 
natürlich das Skifahren im Skigebiet. „Gerade Kinder, 
lernen das Skifahren nur im Skigebiet und nicht 
etwa auf Skitour.“, gibt Gerhard zu denken, und 
auch für Erwachsene gilt: „Während ambitionierte 
Skitourengeher auf 30 Abfahrten im Jahr kommen, 
ist das im Skigebiet schon an einem Wochenende 
möglich.“ Wer die Zeit noch intensiver nutzen möchte, 
gönnt sich zu Saisonbeginn einen Skilehrer.  

Claus Struber

Neues aus dem Verein

lpinskifahrenA
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Neues aus dem Verein

Den bergsportlichen Befürwortungen stehen die 
eingangs erwähnten, ökologischen Auswirkungen und 
der hohe Energiebedarf von Skigebieten gegenüber. 
Birgit Kantner ist Ökologin im Naturschutzteam des 
Hauptvereins.

Sie weiß z.B., dass es kaum mehr Naturschnee 
Skigebiete in Österreich gibt und, dass Skipisten am 
Gletscher sogar mehr Wasser zur Beschneiung bzw. 
Pistenpräparierung erfordern, als Gebiete unterhalb 
des (mittlerweile gar nicht mehr so) ewigen Eises. Der 
Naturraum in einem Skigebiet könne sich bis zu einem 
gewissen Grad nach dessen Auflassung 
wieder regenerieren, was aber bleibt sind die 
baulichen Veränderungen wie Geländeeingriffe und 
Abtragungen. Durch Speicherseen und die Anlage 
glatter Hänge wird z.B. der Wasserhaushalt nachhaltig 
verändert. Eine natürliche Umgebung, wie vor dem 
Bau eines Skigebietes, wird sich nicht mehr einstellen. 
Dennoch fällt es ihr schwer, im Verein die „moralische 
Keule“ generell gegen das Skifahren zu schwingen.  

Dass das Skifahren schon seine Berechtigung hat, 
darin sind sich unsere Experten also einig. Wie 
überall kann man auch hier selbst überlegen, wie 
weit man gehen möchte, um bei der Ausübung dieses 
schönen Sports sein Gewissen etwas zu erleichtern. 
Nachgefragt, hatten Gerhard und Birgit auch dazu 
einige Denkanstöße. 

Gerhard fährt privat gerne in kleine Skigebiete in der 
Umgebung, die schon lange bestehen. Er sieht in ihnen 
geringere Eingriffe in die Natur und es liegt ihm etwas 
an der Wertschöpfung vor Ort. Ist dies einmal nicht 
möglich, versucht er trotzdem die großen Skigebiete 
zu vermeiden und die Anreise gering zu halten. 

Birgit reist zum Skiurlaub gerne mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln an, vom Talquartier zum Skilift fährt 
sie stressfrei mit dem Skibus. Ihr ist wichtig, dass die 
Länge des Aufenthalts auch zur Anfahrtsstrecke von 
Zuhause passt – insbesondere, wenn die Anreise 
doch einmal im PKW, z.B. in einer Fahrgemeinschaft 
geschieht. 

Einig sind sich beide darin, dass man nicht 
Skifahren muss, wenn dies gerade nur auf weißen 
Kunstschneebändern oder am Gletscher möglich 
ist. Die Berge bieten so viele andere Möglichkeiten, 
sie zu erleben, egal ob in Kletterpatschen oder in 
Bergschuhe, auf MTB-Trails oder auf Klettersteigen. Da 
ist sicher für jede*n etwas dabei. 

Der Verein hat seine Ziele definiert und lenkt so 
in die richtige Richtung, die Umsetzung liegt aber 
an seinen Mitgliedern und ihre Handlungen. Die 
Voraussetzungen jedes Einzelnen – z.B. hinlänglich 
der Nähe zum Skigebiet oder der Anbindung ans 
öffentliche Verkehrsnetz – sind ganz unterschiedlich 
und die Frage der Zumutbarkeit liegt schlussendlich 
bei einem selbst. Bewegen wird sich etwas, wenn die 
Masse mitzieht, anfangen muss dazu allerdings der 
und die Einzelne.  

       wird sich etwas, wenn die 
Masse mitzieht, anfangen 
muss dazu allerdings der 
und die Einzelne.  

Bewegen

Claus Struber
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Jugend & Familie

Alles hat ein Ende (außer Corona?) 
– so auch meine Laufbahn als 
Jugendteamleiterin. Aber guten 
Gewissens geb ich das Amt weiter 
an einen sehr geschätzten Kollegen 
und Freund – mittlerweile auch 
mein Chef – Claus Struber. 
Nachdem ich mich mittlerweile 
zum Kreise der Großeltern zählen 
darf, ist das nur recht so. 

Ich hatte viel Spaß an der 
Planung und Umsetzung aller 
Unternehmungen, was mir Dank 
dem unermüdlichen Einsatz 
und der Begeisterung der vielen 
ehrenamtlichen Heinzelmännchen 
und –weibchen meist leicht 
gefallen ist. Hürden wie Wetter, 
mangelnde Teilnahme oder 
dergleichen haben wir ganz locker 
weggesteckt - was nicht wie 
geplant geklappt hat, konnten wir 
als „Lernphase“ verbuchen. 

Ab dem kommenden Frühjahr 
widme ich einen Teil meiner 
Freizeit dennoch dem Ehrenamt 
beim Alpenverein, den Winter 
nutze ich für´s Skifahren üben, 
damit ich ein paar Skitouren 
abseits der Pisten auch absolvieren 
kann – hoffentlich!  (Viel Spaß 
unseren Guides mit mir!

Ein bisserl frischer Wind wird 
durch den Wechsel sicherlich 
zu spüren sein, aber die Welt 
müssen wir nicht in allen Belangen 
neu erfinden, also wird das eine 
oder andere diese Saison noch 
weitergeführt wie: 

-	 Bike Nerds 
	 Start voraussichtlich 			 
	 am 14. September 

-	 Baby Walks 

-	 Kids Training „no Risk – no Fun“ 	
	 Beginn am 20. September 

Kommunikation bzw. Details 
laufen wieder über Whatsapp bzw. 
sind auf unserer Homepage immer 
zeitnah ersichtlich. 

-	 Kinderskikurse 
	 am Sternstein 

-	 Programm 
	 von Erika, Tanja und 			 
	 Josef /NEU im Team:  Robert 

-	 Off-Pistkurs 
	 auf der Tauplitz / 			 
	 NEU: auch in Zauchensee 

Details sind ab Seite 12 zu finden. 

- unseren Mitgliedern, Teilnehmern und unseren 
ehrenamtlichen Helfern – fürs Vertrauen, die 
Teilnahme, Mithilfe und Kritik – ohne all das und 
ohne euch wär das alles nicht möglich (gewesen).

 
Liebe Grüße
Sandra

Sandra Founier

Hallo Mädels, hallo Jungs

Ich danke allen
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Der Ruf nach einer Jugendgruppe, die sich regelmäßig 
trifft, kam bereits aus mehreren Ecken. Wir versuchen 
heuer, diesem Ruf zu folgen, und zwar an jedem 
zweiten Samstag im Monat*.

Was genau an diesem Termin passiert, wird erst am 
Donnerstag davor veröffentlicht – weil’s auch nicht 
so wichtig ist, denn vor allem wollen wir gemeinsam 
Spaß haben und einladen auch einmal etwas Neues 
auszuprobieren.  

Altersgrenzen soll es dabei keine geben, denn die 
Eltern sind ohnehin mit dabei. Wir überlegen uns, 
ob wir ggf vor Ort Gruppen bilden und die Inhalte 
entsprechend anpassen, deswegen ist eine Anmeldung 
notwendig. Diese ist ebenfalls ab Donnerstag vorm 
Termin möglich. 

Folgende Termine solltet ihr euch also schon einmal 
dick im Kalender anstreichen und blockieren: 

Eingeladen sind also alle, seien es die Zwerge aus 
der Kraxengruppe von Tanja, Josef und jetzt auch 
Robert, die Bike-Nerds von Manfred, Claus und 
Kathi, die Naturfreaks von Erika, die Skifraktion rund 
um Christian, Martin, und den 2 Wolfgangs und die 
Frischfamilien aus der Babygruppe von Katharina und 
Claus. 

Sa, 08.10. 

Sa, 12.11. 

Sa, 17.12.

Sa, 14.01.2023 

Sa, 11.02. 

Sa, 11.03. 

– Berge an Abenteuern!

Fällt 

der zweite Samstag 

im Monat auf 

ein verlängertes 

Wochenende, 

verschiebt sich der 

Termin um eine  

Woche nach 

hinten. 

Youngsters

Wir freuen 
   uns auf euch

Foto:Norbert Freudenthaler
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Jugend & Familie

Veranstaltungen 

seit 20.09.2022 Kids Training jeden Dienstag von 17 - 18 Uhr

21.09.2022 Start MTB-Nerds

25.09.2022 Waldlehrpfad - Elmberg mit Erika

08.10.2022 Youngsters

22.10.2022 Pumptrack-Rennen im Dirtpark am Pleschinger See

05.11.2022 Kraxntour mobil ohne Auto mit Robert

12.11.2022 Youngsters

17.12.2022 Youngsters     (weil 2. SA Zwickeltag)

26. - 29.12.2022 Skikurs Anfänger

26. - 29.12.2022 Skikurs leicht Fortgeschrittene

30.12.2022 - 02.01.2023 Skikurs Fortgeschrittene

14.01.2023 Youngsters

21. - 22.01.2023 Zauchensee OFF-Pist mit Wolfi

04. - 05.02.2023 Tauplitz OFF-Pist mit Tatzreiters

11.02.2023 Youngsters

11.03.2023 Youngsters

Kinder

Walks

jeden ersten Sonntag im Monat um 11 Uhr
Start ist beim ehem. GH Lindbauer (Eisenbahnbrücke 
Urfahraner Seite). 
Zusätzlich überlegen wir uns jeden Monat eine einfache 
Spazierrunde außerhalb von Linz, aber dennoch in der 
Nähe. Nähere Infos gibt’s in der WhatsApp Gruppe. 

Termine:  

So, 4.9. Babywalk  

Sa, 24.9. Ausflug- Infos folgen 

So, 2.10. Babywalk  

Sa, 8.10. Youngstersaktivität 
mit Katharina und Claus 

So, 1.11. Babywalk  

So, 27.11. (1. Advent) Ausflug - von  
Steyr aus zum Christkindl Postamt 

So. 4.12. Babywalk  

Ausflug noch offen 

So. 1.1.2023 Neujahrs´ Babywalk 
(vielleicht etwas später) 

Ausflug noch offen 

So. 5.2. Babywalk  

Sa, 18.2. Ausflug  

Baby

gemütliche 

Spaziergänge 

zum einander 

kennenlernen 

und 

 plaudern

Scanne diesen 
QR-Code mit 
der Kamera in 
WhatsApp, um 
der Gruppe 
beizutreten.
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Scanne diesen 
QR-Code mit 
der Kamera in 
WhatsApp, um der 
Gruppe beizutreten.

Gruppe

05.11.2022 bietet Robert Koeppe eine 
Öffi-Kraxntour auf den Hischwaldstein an. 
(Micheldorf bzw. Abstieg nach Kirchdorf). 

Die Anreise erfolgt dabei per Zug und Bus, eine 
Einkehr ist im Schloss Altpernstein geplant. 

Nähere Infos gibt’s bei: 
Robert 
unter 0676 964 9584 

Zwergen
Tanja und Josef 

möchten sich im 
Herbst auf die 

Youngster Termine 
konzentrieren und 

schreiben fixe 
Programmpunkte 

erst wieder im 
Frühling aus.

21.09. – 19.10. jeden Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 

Wir hoffen auf einen schönen Herbst und, 
dass sich noch ein paar Termine fürs 
Kindertraining ausgehen. Zum Saisonabschluss 
gibt’s am 22.10. wieder ein Pumptrackrennen 
beim Dirtpark am Pleschingersee. 

Weitere Details, bzw Absagen bei 
Schlechtwetter über die 
WhatsApp Gruppe.

Brandi & Crew freuen sich

Nerds

Anmeldung 
über die 
Homepage, 
nähere Infos 
im Anschluss 
per E-Mail:

Scanne diesen 
QR-Code mit 
der Kamera in 
WhatsApp, um 
der Gruppe 
beizutreten.

Bike

20.09. jeden Dienstag von 17 – 18 Uhr

Für Kinder von 3 – 7 Jahren mit einem Elternteil 
(aktiv mittrainieren) in der Bertha von Suttnerschule 
(Mittelschule 27 bzw. Biesenfeldschule), Dornacher 
Straße 35, 4040 Linz.  
 
Mit Brandi und Lisa, 
in Zusammenarbeit mit dem ASKÖ Sportler Linz

„no Risk – no Fun“

Einstieg 
jederzeit 
möglich

Kids Training
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für Kinder ab 5 Jahren 

Für alle Skikurse sind Lift- bzw. 
Kinderlandkarten notwendig, 
welche bereits in den Kurskosten 
enthalten sind!  

Ski und Schuhe bzw. Bekleidung 
müssen in Ordnung sein. Die 
Bindungseinstellung sollte durch 
ein Sportfachgeschäft überprüft 
werden. 
 
Die Kinder sind zu den jeweiligen 
Beginnzeiten (Treffpunkt: Gasthof 
Sternsteinhof) von den Eltern 
zum Kursort zu bringen bzw. nach 
Kursende wieder abzuholen. 
Fahrgemeinschaften können bei der 
Vorbesprechung gebildet werden. 
Änderungen des Programms und 
der Kurszeiten/Orte sind möglich. 
Bei Schneemangel wird der Kurs 
abgesagt bzw. wenn möglich in ein 
anderes Skigebiet verlegt. 

 Da die Preise(Sternsteinlifte) 
bis zum Druck der Zeitung noch 
nicht feststanden, kann es zu 
geringen Abweichungen bzgl. der 
Teilnehmergebühr kommen. Sollte 
dies der Fall sein,  bitten wir um 
Verständnis! 

Spontane Tagestouren für Kinder 
& Jugendliche werden auf der 
Homepage veröffentlicht oder via 
Newsletter bekannt gegeben! 

Sternstein
Bad Leonfelden

Snow & FunKinder Skikurs

Jugend & Familie

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

12%OUTDOORBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 12% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online Shop. Der Bonus gilt auf nicht reduzierte Outdoorware,
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Den Bonus kannst du bis 31.01.2023 auf das gesamte Sortiment  einlösen.
Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich.
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Anfänger
26.12. – 29.12.2022 
9.30 – 11.45 Uhr 
€   110,- 

Treffpunkt: 9.20 Uhr  

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

12%OUTDOORBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 12% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online Shop. Der Bonus gilt auf nicht reduzierte Outdoorware,
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Den Bonus kannst du bis 31.01.2023 auf das gesamte Sortiment  einlösen.
Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich.
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Leicht
Fortgeschrittene
26.12. – 29.12.2022 
13 – 16 Uhr 
€   125,- 

Treffpunkt: 12.45 Uhr  

Fortgeschrittene
30.12.2022 – 2.1.2023 
9.45 – 16 Uhr 
€   225,- 
Treffpunkt: 9.30 Uhr 



16

Wochenende in Zauchensee 

21. - 22. Jänner 2023

Unterkunft: 
Schulskiheim Zauchensee (vor Ort zu bezahlen) 

Preis pro Person 
mit Frühstück: 
Erwachsene: 			  € 44,-  
Jugend (7-17 Jahre): 	 € 33,- 
Kind (3-6 Jahre): 	 € 21,- 
Zzgl. Ortstaxe (ab 15 J.):	 € 2,-  		   

Anreise individuell, Skipässe können ggfs. 
gesammelt gekauft werden (sind nicht in der 
Teilnehmergebühr enthalten!). Anmeldungen 
sind aus organisatorischen Gründen bis 
22.12.2022 notwendig. 

Voraussetzung: 
sicheres Pistenfahren – sowohl Eltern, 
als auch Kinder ! 

Ausrüstung: 
Skiausrüstung, passender Skihelm (absolute 
Helmpflicht). 

Ski und Schuhe bzw. Bekleidung müssen in 
Ordnung sein. Die Bindungseinstellung sollte 
durch ein Sportfachgeschäft überprüft werden.

Treffpunkt: 
8.30 Uhr Parkplatz Rosskopfbahn Talstation 

Kursbeitrag: 
€ 59,- Teilnehmergebühr/Person 

Betreuer: 
Wolfi Lauss 

Schulskiheim Zauchensee

Familien Ski
Jugend & Familie
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4. - 5. Februar 2023

Unterkunft: 
Linzerhaus Tauplitz  (Nächtigung inkl. HP ist vor 
Ort zu bezahlen. Preise siehe Homepage.

Voraussetzung: 
sicheres Pistenfahren – sowohl Eltern, als auch 
Kinder!

Ausrüstung: 
Skiausrüstung, passender Skihelm 
(absolute Helmpflicht), LVS-Geräteset 
(kann im Linz-Alpin-Center entlehnt werden)

Skikurs – Freeride – Varianten – OFF Pist 

Anreise individuell, Skipässe können ggfs. gesammelt gekauft werden (sind nicht in der Teilnehmergebühr 
enthalten!). Anmeldungen sind aus organisatorischen Gründen bis 22.12.2022 notwendig.

auf der Tauplitz Freeride Wochenende

Ski und Schuhe bzw. Bekleidung müssen in 
Ordnung sein. Die Bindungseinstellung sollte 
durch ein Sportfachgeschäft überprüft werden

Treffpunkt 
8.30 Uhr Parkplatz Tauplitz Talstation

Kursbeitrag 
€ 59,- Teilnehmergebühr/Person

Betreuer: 
Wolfgang & Tobi Tatzreiter
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Kletterzentrum
AM TURM

sich nochmals an 850 m² Kletterfläche und 40 m² 
Boulderfläche erfreuen. Unabhängig von Jahreszeit, 
Wetter oder Temperatur bietet somit Klettern AM 
TURM ganzjährig ein attraktives Sportangebot.

an „Klettern AM TURM“ ist, dass diese Sportart hier 
Indoor und Outdoor durchgeführt werden kann. In 
der Halle stehen 150 m² Boulderfläche und 1.150 m² 
Kletterfläche (Top-rope und Vorstiegsflächen bis 15 
m Höhe) zur Verfügung, am Outdoor-Turm kann man 

Das Einmalige



LinzALPIN | Winter 2022 19

 

a
l

p
e

n
v

e
r

e
i n  l i n z

Spielerisches Klettern 5-7 Jahre
Der optimale Einstieg im Vorschulalter!

Termin 1:	 wöchentlich, 
		  5 x ab 17.01.2023 
Zeit: 	 Dienstag, 15 bis 16 Uhr 

Termin 2:	 wöchentlich, 
		  5 x ab 17.01.2023 
Zeit: 	 Dienstag, 16 bis 17 Uhr 

Termin 3:	 wöchentlich, 
		  5 x ab 28.02.2023 
Zeit: 	 Dienstag, 15 bis 16 Uhr 

Termin 4:	 wöchentlich, 
		  5 x ab 28.02.2023 
Zeit: 	 Dienstag, 16 bis 17 Uhr 

Kinder und Jugend Kletterkurse 
Ab Jänner 2023 werden grundsätzlich alle Kinderkletterkurse zu den 
gleichen Kurszeiten, wie im Herbst fortgeführt. Zudem werden wir den 
Kindern, die bereits im Herbst dabei sind, eine bevorzugte Anmeldung 
anbieten. Somit ist es möglich, die Kurse aufbauend zu gestalten. 

Für verbleibende freie Plätze ist die Anmeldung ab 1. November 2022 
möglich. 

Kursbeitrag: 	 € 60,- 

Kursinhalt: 	 Aufwärm- Boulder- 
		  und Kletterspiele, 
		  Umgang mit Seil 
		  und Kletter- 
		  ausrüstung

Kursleitung:	 Simon, Kerstin, 
		  Dominique

Für die Teilnahme an einem Kurs ist die 
Mitgliedschaft im Alpenverein Voraussetzung

Die Kursleiter sind Instruktoren bzw. 
Übungsleiter, die im Rahmen des Vereins eine 
fundierte Ausbildung erhalten haben

Im Kursbeitrag sind folgende Leistungen 
enthalten: Betreuung, Eintritt, Leihmaterial und 
Organisation

Betreuung in Kleingruppen mit einem 
Betreuerschlüssel von 4-6 Teilnehmer pro Betreuer

Kursort:	 Zentrum „Klettern AM TURM“, 
	 Julius-Raab-Straße 4, 4040 Linz

Treffpunkt: zu Kursbeginn beim Haupteingang.

Die Onlinebuchung erfolgt direkt auf der

Homepage: 
www.alpenverein.at/linz-kletterzentrum

llgemeinesA

Veranstalter und Anmeldung:
Alpenverein Linz | Gstöttnerhofstraße 8 | 4040 Linz
Tel. 0732 / 77 32 95  |  Homepage: www.alpenverein.at/linz – Onlineanmeldung
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Kletterzentrum
AM TURM

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 19.01.2023

Zeit: 	 Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 120,-

Kursinhalt: 	 Aufwärm- Boulder- und Kletterspiele, 
		  Knoten u. Materialkunde, 
Kletterregeln 
		  Top-Rope klettern und sichern

Kursleitung:	 Ewald, Gerald, Klaus

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 16.01.2023 

Zeit: 	 Montag, 17 bis 18.30 Uhr 

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 19.01.2023 

Zeit: 	 Donnerstag, 16 bis 17.30 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 120,- 

Kursinhalt: 	 Erlernen des Kletterns und Sicherns 
		  im Vorstieg.

		  Verbesserung der Klettertechnik und 
		  Seiltechnik, Partnersicherung

Kursleitung:	 Wolfgang, Laura, Markus, Kerstin, 
		  Micha, Gero

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 18.01.2023 

Zeit: 	 Mittwoch, 16 bis 17.30 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 120,- 

Kursinhalt: 	 Erlernen des Kletterns und Sicherns 
		  im Vorstieg,

		  Verbesserung der Klettertechnik und 
		  Seiltechnik, Partnersicherung

Kursleitung:	 Max, Anke, Andi

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 18.01.2023

Zeit: 	 Mittwoch, 18 bis 19.30 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 120,- 

Kursinhalt: 	 Aufwärm-, Boulder- und Kletterspiele 
		  Knoten u. Materialkunde, 
Kletterregeln  
		  Top-Rope klettern und sichern

Kursleitung:	 Florian, Markus, Andreas

Kinder Anfängerkurs 
7-9 Jahre
Du gehst schon zur Schule und möchtest das Klet-
tern erlernen!

Kinder Vorstiegskurs 
8-10 Jahre
Du hast das Klettern und Sichern im Top-Rope-Be-
reich bereits erlernt und geübt, dann wird’s Zeit für 
den Vorstieg!

Jugend Vorstiegskurs 
11-16 Jahre
Vorstiegsklettern gibt vielen Jugendlichen den „Kick“ 
beim Klettern. Voraussetzung ist allerdings, dass du 
das Klettern und Sichern im Top-Rope-Bereich bereits 
beherrschst.

Jugend Anfängerkurs 
10-15 Jahre
Klettern kannst du in jedem Alter beginnen, 
insbesondere Jugendliche finden es cool!
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Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 16.01.2023

Zeit: 	 Montag, 15 bis 16.30 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 120,- 

Kursinhalt: 	 Bouldern (ohne Seilsicherung),  
		  Verbesserung der Klettertechnik,	

Kursleitung:	 Simon, Manuela

Voraussetzung:	 Selbständig sichern und klettern 

Termin: 		  Mittwoch vormittags 
			   ab 10 Uhr, ganzjährig

Ort: 		  Kletterzentrum AM TURM, 
			   Julius-Raab-Straße

Betreuer: 		  Susanne 

Weihnachtsferien: 	 27., 28., 29.12.2022

Zeit: 	 Dienstag - Donnerstag,  
		  16 bis 18:30 Uhr 

Semesterferien:	 20., 21., 22.02.2023

Zeit: 	 Montag - Mittwoch, 
		  16 bis 18:30 Uhr 

Osterferien:	 03., 04., 05.04.2023

Zeit: 	 Montag - Mittwoch,	  
		  16 bis 18:30Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 60,-/Erwachsenem Teilnehmer 
		  € 42,-/Kind

Kursinhalt: 	 Aufwärm- Boulder- und 		
		  Kletterspiele, 
		  Knoten u. Materialkunde, 
		  Kletterregeln, 
		  Top-Rope klettern, Top-Rope 	
		  sichern 

Kursleitung:	 Christiane, Siegi, Sigrid

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 20.01.2023

Zeit: 	 Freitag, 16 bis 17.30 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 120,- 

Kursinhalt: 	 Verbesserung der Klettertechnik 
		  und Seiltechnik,

		  Partnersicherung, Steigerung des 
		  Schwierigkeitsgrades

Kursleitung:	 Stefan, Martin, Simon

Boulder Kurs 
8-14 Jahre
Hier steht Spaß an der Bewegung im Vordergrund!

Mami Klettern
Eingeladen sind alle jungen Mütter bzw. 
Väter, die bereits klettern können und 
Gleichgesinnte suchen.

Eltern bzw. Elternteil mit Kleinkindern, 
KEIN Kursbetrieb!

Familien Kletterkurse
Als Familie gelten mind. 1 Erwachsener mit 
mind. 1 Kind, die Kinder sollten zwischen 7 und 
12 Jahren alt sein.

Trainings Gruppe 
9-16 Jahre
Hier bist du richtig, wenn du ehrgeizig bist und dein 
Kletterkönnen steigern willst!
Beim Klettern und Sichern im Vorstieg bist du schon 
gut drauf!
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Veranstalter und Anmeldung:
	
Alpenverein Linz  |  Gstöttnerhofstraße 8  |  4040 Linz 
Tel. 0732 / 77 32 95  |  Homepage: www.alpenverein.at/linz - Onlineanmeldung

Klettern  Bouldern  Familie  Spaß
Kinder  Jugend  Technik  Training 
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Sportklettern – Grundausbildung
für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren

	 Basis-Termin 5:	 07. und 21.10.2022 
	 Kurszeiten:		  2 x Freitag, 17 – 21 Uhr

	 Aufbau-Termin 5:	 11., 18., 25.11.2022 
	 Kurszeiten:		  3 x Freitag, 18 – 21 Uhr

	 Basis-Termin 1:	 13., 20., 27.01.2023 
	 Kurszeiten:		  3 x Freitag, 18:30 – 21:10 Uhr

	 Basis-Termin 2:	 10.03. - 11.03.2023 
	 Kurszeiten:		  Freitag 17 – 20 Uhr, Samstag 10 – 16 Uhr

	 Aufbau-Termin 1+2:	 17.03. - 18.03.2023 
	 Kurszeiten:		  Freitag 17 – 20 Uhr, Samstag 10 – 17 Uhr 

Voraussetzungen zur 
Teilnahme am Aufbaukurs: 

Richtiges Gurt anlegen, 
Achterknoten,  
Bedienung des 
Sicherungsgerätes, 
Klettern im Topropebereich, 
Verlässliches Sichern eines 
Topropekletterers.

Kursort:	 Kletterzentrum AM TURM, Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag:	 Basis-Termine € 95,- 
	 Aufbau-Termine € 95,- 
	 Gesamtpaket € 180,-

Leisungen:	 Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial, Organisation 

Kursinhalte:	 Basis: Vom Start bis zum Topropeklettern,  
	 Erlernen der Sicherungstechnik, 
	 Ausrüstung, Klettertechnik 
	  
	 Aufbau: Erlernen des Vorstiegkletterns, 
	 Erlernen der passenden Sicherungstechnik, 
	 Verbesserung der Klettertechnik

Kletterkurse
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50+ gesunder Rücken durch Klettern

Sicher klettern – Sicher sichern!

Termin:		 13., 20., 27.01., 03.02.2023

Kurszeiten:	 4 x Freitag, 10 – 12 Uhr

Kursort:		 Kletterzentrum AM TURM,  
			   Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag: 	 € 100,- 

Leistungen:	 Kursleiter, Eintritt,  Leihmaterial, 
			   Organisation 

Kursinhalte: 	 gesundheitsförderndes 

Termin:		 10.02.2023

Kurszeiten: 	 Freitag, 18 – 21 Uhr

Kursort: 	 Kletterzentrum AM TURM, 
			   Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag: 	 gratis! (Du bezahlst nur Eintritt und 
			   ev. Leihmaterial vor Ort) 

Kursinhalte: 	 Material- und Knotenkunde, 
			   Verbessen der Sicherungstechnik, 
			   Vor- und Nachteile verschiedener 
			   Sicherungsgeräte,

			   Auffrischung von Sicherungswissen 

			   Übungsprogramm 
			   Material- und Knotenkunde, Erlernen 
			   einer Sicherungstechnik, 
			   Topropeklettern in geringer Höhe und 
			   ohne Leistungsdruck

Kursleitung: 	 Josef Horner, Instruktor-Klettern, 
			   Gesundheitstrainer 50+

			   nach Kletterpausen,

			   Topropeklettern und Halten eines 
			   Sturzes, ev. Vorstiegsklettern und 
			   stürzen

Kursleitung:	 Instruktoren des Alpenverein Linz

Vorkenntnisse: 	 Grundkenntnisse in der 			
			   Sicherungstechnik (Topropeklettern 	
			   bzw. Basiskurs), kein Anfängerkurs!

Technik Training
Zielgruppe: alle aktiven Kletterer, die nicht mehr Anfänger sind und an der eige-
nen Klettertechnik arbeiten wollen, ab 14 Jahren

Termin:		 03.02.2023

Kurszeiten: 	 Freitag, 18 – 21 Uhr

Kursort: 	 Kletterzentrum AM TURM, 
			   Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag: 	 € 30,- 

Leistungen:	 Kursleiter, Eintritt,  Leihmaterial, 
			   Organisation 

Kursinhalte: 	 Wiederholung Füße und 
			   Tritttechnik / Finger und 
			   Grifftechnik; Offene Tür; 
			   Körperschwerpunkt; Eindrehen; 
			   Schulterzüge; Kreuzzüge (Scheren); 

			   Piaztechnk; Kantenklettern; 
			   Verschneidungen; Dynamische 
			   Kletterbewegungen; Sprünge; 
			   Aufleger; Reibungsklettern; Mantle; 
			   Hooks; 

Rahmen: 	 Boulderraum; fallweise Kletterwand

Vorkenntnisse: 	 zumindest Seiltechnik 
			   Topropeklettern bzw. Basiskurs 
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Individual Training     
Du warst noch nie Klettern und möchtest einen 
Einblick in diese Sportart bekommen?

Du kletterst zwar schon einige Zeit, möchtest aber 
deine Klettertechnik verbessern?

Du möchtest eine Einführung ins Bouldern (Klettern 
ohne Seil)?

Dafür gibt es den passenden Individualkurs:  

	 Schnupperklettern

	 Techniktraining

	 Boulder-Crashkurs

Termin & 
Anmeldung: 	 auf Anfrage, individuell zu 
			   vereinbaren unter 
			   0680/1292222 oder 
			   office@klettern-amturm.at 

Kurszeiten: 	 einmalig,  1,5 Std.

Kursort: 	 Kletterzentrum AM TURM 
			   Julius-Raab-Straße 4, 4040 Urfahr

Kursbeitrag: 	 bei 2 Personen je € 45,-  
			   bei 3 Personen je € 35,-  
			   bei 4 Personen je € 30,- 

Leistungen:	 all inklusiv! (Trainer, Eintritt, 
			   Leihmaterial) 

Kursinhalte: 	 Bei der Anmeldung gibst du deine 
			   Interessen bekannt.

Details sprichst du mit 
dem Trainer ab. 

Auch für Nichtmitglieder.
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Die zwei Mammut Stores 
in deiner Nähe mit dem  
umfangreichsten  MAMMUT-
Sortiment Österreichs.

*Auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

– 10% RABATT
für dich als 
Alpenvereins-Mitglied*

+

LVS-EINTAUSCH-AKTION*

Bring uns dein altes LVS-Gerät, egal welcher Marke, 
und hol´ dir EUR 50,– RABATT auf ein 
neues Barryvox LVS oder Package.

LAWINENAIRBAG-AKTION*

Bei Kauf eines Airbags bekommst du eine 
Carbon-Kartusche im Wert von € 150,– 
GRATIS dazu!



LinzALPIN | Winter 2022 27

Kletterzentrum
AM TURM

 

a
l

p
e

n
v

e
r

e
i n  l i n z

im Alpenverein Linz

Wir freuen uns über jeden Besucher, zumal man bei uns im Kletterzentrum AM TURM bouldern, klettern am 
Selbstsicherungsautomaten, top-rope-klettern und vorstiegskletten kann, dies sowohl Indoor als auch Outdoor.

Bouldern ist Klettern in Absprunghöhe, dazu ist 
grundsätzlich keine Ausbildung nötig, obwohl es 
mitunter schon Sinn macht, auch das Bouldern unter 
fachkundiger Anleitung zu erlernen, da das richtige 
„Spotten“ und „Fallen“ auch gelernt und geübt werden 
sollte. Bouldern, das Klettern ohne Kletterseil und 
Klettergurt entwickelte sich bereits um 1890 in 
Frankreich, dem heute noch beliebten Bouldergebiet 
bei Fontainebleau.

Mit dem Entstehen der künstlichen Kletterwände 
hat es eine rasante Entwicklung erlebt, seit den 
1970er-Jahren ist das Bouldern eine Disziplin des 
Sportkletterns und war bei den olympischen Spielen 
in Tokio 2020 erstmals vertreten.

Das Klettern mit Hilfe von Selbstsicherungsautomaten 
hat sich aus dem Industrieklettern heraus entwickelt. 
Die vorerst für den gewerblichen Gebrauch 
bestimmten Geräte werden zunehmend auch in 
Kletterhallen verwendet. Diese ermöglichen ein 
Klettern in größerer Höhe als beim Bouldern, da 
man vom Kletter-Automaten gesichert wird. Ein 
Sicherungspartner ist nicht nötig. Somit kann dies 
auch alleine ausgeübt werden und eventuelle Fehler 
eines Sicherungspartners sind ausgeschlossen. 

Das Top-rope-klettern, bei dem das Seil bereits 
oben eingehängt ist, ist der erste Schritt zum 
Seilklettern und wird in unseren Basiskursen, 
Familienkletterkursen und Kinderkletterkursen 
unterrichtet. Ab dieser Stufe ist ein verlässlicher 

Bouldern und Klettern

Sicherungspartner unumgänglich. Seilklettern ist ein 
Partnersport, bei dem der pädagogische Aspekt nicht 
außer Acht gelassen werden kann. Vertrauen zum 
Partner, Verlässlichkeit und das Übernehmen von 
Verantwortung sind nicht nur in der Klettersituation 
unbedingte Voraussetzungen, sie können auch 
auf andere Bereiche des Lebens übertragen 
werden. Abgesehen davon fördert das Klettern die 
Konzentration, die Fertigkeit zur Problemlösung oder 
auch die Erfahrung, mit Ängsten umzugehen. 

Das Vorstiegsklettern ist in unserem Kletterzentrum 
das vorherrschende Element. Es wird in unseren 
Aufbaukursen und den Kinderkletterkursen für 
Fortgeschrittene gelehrt. Wer an diesem Punkt 
angelangt ist, den hat das „Klettervirus“ vermutlich 
schon erwischt! Von Kinder- oder Jugendjahren bis 
ins hohe Alter ist dies ein Sport, bei dem sich jeder 
nach seinem Geschmack weiterentwickeln kann. 
Technikkurse fördern ein rascheres Vorankommen 
und Steigerung des Schwierigkeitsgrades, aber 
regelmäßiges Üben kann durch nichts ersetzt werden. 
Um Sicherungsfehlern vorzubeugen, bieten wir in 
unserem Programm auch einen Sicher klettern – 
Sicher sichern Kurs an.
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Wie schon in den letzten Ausgaben berichtet, haben wir eine sehr aktive 
Wettkampfgruppe Am Turm, die sich „Wild Moves Linz“ nennt. Das sind 
also die coolen Kids, die die wilden Klettermoves an die Wand zaubern 
und es gibt immer einiges zu sehen, wenn unsere Gruppe im Training 
bouldert oder in den Seil Routen ordentlich angreift.

Wettkampfgruppe 

Unser aktuelles Wettkampfteam
 
Gastgeb Nina	 U20
Jamnig Simon	 U18
Mayer Magdalena	 U16
Pühringer Laurin	 U16
Scalet Valentina	 U16
Breiteneder Florian	 U16
Toferer Thomas	 U16
Scalet Livia	 U14
Miriam Stöffler	 U12

Johannes

Laurin, Hacker 
Nordwand

Anna Maria Kira

Märzinger Anna Maria	 U12
Nikolaus Kira	 U12
Johannes Höbart	 U10
Märzinger Theresa	 U10
Pühringer Kilian	 U10
Mitterlehner Finley	 U10
Mitterlehner Maximilian	 U8
Nikolaus Arno	 U8

Wichtigste
Wettkampfergebnisse 2022
U8:

Arno Nikolaus (AV Linz): 
	 1. Platz Nachwuchsbewerb Windischgarsten

Maximilian Mitterlehner (AV Bad Zell): 
	 1. Platz Nachwuchsbewerb Gaflenz 
	 2. Platz Nachwuchsbewerb Windischgarsten

U10:

Johannes Höbart (AV Linz): 
	 1. Platz Nachwuchsbewerb Windischgarsten 
	 1. Platz Climbing Challenge 2022

Finley Mitterlehner (AV Bad Zell): 
	 2. Platz Climbing Challenge 2022 
	 4. Platz Nachwuchsbewerb Gaflenz 
	 5. Platz Nachwuchsbewerb Windischgarsten

Kilian Pühringer (AV Linz): 
	 9. Platz Nachwuchsbewerb Windischgarsten

Wild Moves
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zu diesen tollen Leistungen

unser aktuelles Wettkampfteam

U 12:

Kira Nikolaus (AV Linz): 
	 2. Platz Nachwuchsbewerb Windischgarsten 
	 4. Platz Climbing Challenge 2022 
	 5. Platz Boulder LM Steyr

Anna Maria Märzinger (AV Linz): 
	 1. Platz Climbing Challenge 2022 
	 1. Platz Boulder LM Steyr 
	 3. Platz ÖM Vorstieg Weinburg 
	 7. Platz ÖM Boulder Herzogenburg 
	 8. Platz ÖM Speed Weinburg 
	 12. Platz YCCF Imst (internationaler 		
	      Jugendbewerb)

Miriam Stöffler (NF Pucking): 
	 2. Platz Climbing Challenge 2022 
	 2. Platz Boulder LM Steyr 
	 3. Platz ÖM Speed Weinburg 
	 5. Platz ÖM Boulder Herzogenburg 
	 5. Platz NÖ u. W Vorstieg LM

U14:

Livia Scalet (NF Marchtrenk / AV Linz): 
	 1. Platz Boulder LM Steyr 
	 8. Platz A-Cup Boulder Herzogenburg 
	 9. Platz A-Cup Boulder Villach

U16:

Valentina Scalet (NF Marchtrenk / AV Linz): 
	 1. Platz LM U16 Vorstieg Urfahr AmTurm 
	 6. Platz ÖM Vorstieg Weinburg 
	 7. Platz A-Cup Boulder Wiener Neustadt 
	 9. Platz A-Cup Boulder Villach

Florian Breiteneder (AV Linz): 
	 2. Platz ÖO Cup U16 Vorstieg Urfahr AmTurm 
	 9. Platz ÖM Vorstieg Weinburg

Laurin Pühringer (AV Linz): 
	 4. Platz ÖO Cup U16 Vorstieg Urfahr AmTurm

Thomas Toferer (NF Pucking): 
	 5. Platz ÖO Cup U16 Vorstieg Urfahr AmTurm

U18:

Simon Jamnig (AV Linz): 
	 1. Platz ÖO Cup U18 Vorstieg Urfahr AmTurm 
	 4. Platz LM Herren Vorstieg Urfahr AmTurm 
	 4. Platz Quali zu den niederländischen 
	     Meisterschaften Allgemeine Klasse.

U20:

Nina Gastgeb (AV Linz): 
	 4. Platz LM Damen Vorstieg Urfahr AmTurm

Herzlichen 
       Glückwunsch
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Kursprogramm

Die Booklets zu nahezu allen Disziplinen des Berg-
sports sind bei uns im LinzALPIN-Center erhältlich.

Wenn du noch keine Erfahrung im 
Skitourengehen hast, möchten wir dich bei 
deinen ersten Schritten begleiten. Nimm dir 
die Zeit, einen Blick auf die Sportart zu werfen 
bevor viel Zeit und Geld in Material und 
Skitourenkurse investiert wird. 

Nach diesem Tag gibt es drei Möglichkeiten:

•	 Die Begeisterung für die wunderbare Welt 		
	 des Skitourengehens ist geweckt und du bist 
	 sicher, den Sport weiterverfolgen zu wollen. –  
	 Wir haben Kursplätze in unseren 
	 Skitourenkursen für dich reserviert.

•	 Die Neugierde ist geweckt, aber durch 
	 skifahrerische Defizite, kommst du noch nicht 
	 ganz in den Genuss der Winterwelt. – Wir 
	 haben Kursplätze in unseren Off-Pist Kursen 
	 für dich reserviert.

•	 Du hattest einen spannenden, informativen 
	 Tag, willst die Sportart aber nicht 
	 weiterverfolgen oder fühlst dich vielleicht 
	 mit Schneeschuhen unter den Füßen 
	 wohler. – Du sparst, verglichen mit dem 
	 Skitourenkurs, Zeit und Geld. Einen Kurs für 
	 Schneeschuhgeher*innen und viele schöne 
	 Touren haben wir natürlich auch im 			 
	 Programm.

 

	 Anmeldung zu den Restplätzen bis 
	 spätestens 22.12.2022!

Der Skitouren 
Schnuppertag im 
neuen Kleid.

Sicher am Schnuppertag

Berg Winter
Diese „Marke“ unseres Hauptvereins 
kennen viele vielleicht von den Booklets, 
den Cardfoldern, Youtube-Videos oder 
Veranstaltungen wie dem Lawinenupdate. 
Tatsächlich ist dieser Begriff noch 
umfassender zu verstehen und will ein 
zusammenhängendes System schaffen, um 
Bergsportarten kompetent zu lehren. Aus dem 
Grund gibt es interne Angebote, wie Leitfäden 
und Präsentationen, die den Ehrenamtlichen 
bei der Vermittlung von Kursinhalten helfen 
sollen.

Unter diesem Motto, arbeitet seit Winter 
2021/22 eine Arbeitsgruppe daran, Kursinhalte 
und -abläufe zu standardisieren. Robert Hartl, 
Tourenreferent und Mitarbeiter des LinzALPIN-
Centers, ist Teil dieser Arbeitsgruppe, es 
überrascht daher wenig, dass unsere Kurse dem 
SicherAmBerg Konzept entsprechen und unser 
vormals eigener Name des Kursprogramms 
„Alpin & Fit“ damit abgelöst wird.

Beim Alpenverein 
lernen, wie Bergsport 
richtig geht.
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Kursprogramm

Termin:	 04.11.2022 - 06.11.2022

Treffpunkt:	 Freitag, 8.30 Uhr, 
		  Talstation Kitzsteinhorn

Kursende:	 Sonntag, ca. 16 Uhr

Voraussetzungen:	 Parallelschwung; Motivation  
		  Eigenkönnen zu verbessern; Motto: 	
		  „ich kann ich will ich werde!“

Kursbeitrag:	 € 165,- (inkl € 75,- 			 
		  Quartieanzahlung, 			 
		  Restzahlung vor Ort; zzgl Skipass)

Kosten für 
3-Tages-Skipass:	 Erw. € 166,50 
		  Jug. € 124,50 
		  Kind €83,-

Unterkunft:	 BSFZ Kitzsteinhorn

		  Nächtigungspreise für die beiden 	
		  Nächte mit HP und Mittagessen am 	
		  Abreisetag (zzgl. Ortstaxe):

		  Erw. € 187,- 
		  Jug. € 139,- 
		  Kind € 66,-

		  Der Jugendpreis gilt bis zum Ende 
		  jenes Kalenderjahres, in welchem 	
		  das 18. Lebensjahr vollendet wurde. 

Kursinhalte:	 Sportliches Einfahren und 		
		  verbessern der Skitechnik für eine 	
		  sichere und verletzungsfreie Ski-	
		  Saison.

Ausrüstung:	 Modernes alpines Ski-, Schuh-, 
		  Bindungs- und 			 
		  Bekleidungsmaterial 
		  Skihelm

Skitechnik 
am Kitzsteinhorn

Termin 1: 	 07.01 bis 08.01.2023

Termin 2:	 14.01 bis 15.01.2023

Termin 3:	 28.01 bis 29.01.2023

Treffpunkt: 	 Sa, 8.30 Uhr 
		  Talstation Sesselbahn Tauplitz

Kursende: 	 So, ca. 16 Uhr

Voraussetzung:	 gutes Skikönnen (paralleles 		
		  Skisteuern, lange/kurze Radien, 	
		  standsicheres Fahren bei 
		  Hängen über 30°)

Kursbeitrag:	 € 105,- (zzgl. Unterkunft und Lift)

Kursinhalte: 	 Erlernen und Festigen einer  
		  vielseitig verwendbaren Skitechnik, 	
		  sportlich dynamisches Skifahren, 	
		  Carvingtechnik, Geländefahren 	
		  und Verhalten im freien Skiraum

Ausrüstung: 	 Komplette Skiausrüstung, Helm, 	
		  Variantenrucksack

		  LVS-Gerät, Schaufel, Sonde 		
		  (können in der Sektion ausgeliehen 	
		  werden)

Ausrüstung:	 Freeride bzw Alpinski – 
		  zur Not Tourenski, Winter 		
		  Notfallausrüstung*

Details per Mail nach der Anmeldung

*Winter Notfallausrüstung siehe Seite 53; LVS Gerät, 
Schaufel und Sonde kann, solange verfügbar, im 
LinzALPIN-Center entlehnt werden. 

Kurs Skitechnik/Off Pist 
auf der Tauplitz

15 % AKTIONSWOCHEN 
 FÜR MITGLIEDER DES ALPENVEREIN LINZ

Nur mit Mitgliedsausweis vom 31.10. – 16.11.2022 gültig.
Dein Webshopcode: a2627uUCkq8P

 SKINFIT SHOP LINZ
 SKINFIT SHOP PINSDORF
www.skinfit.at
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Termin:	 24.11. / 25.11.2022

Kursort:	 Do, 18 - ca. 20 Uhr 
		  LinzALPIN-Center, Seminarraum.

		  Fr, 13 - ca. 16 Uhr bei Schnee am 
		  Sternstein, ansonsten im 		
		  Gelände im Umkreis von Linz 
		  (nähere Infos am 			 
		  Donnerstagabend)

Voraussetzungen:	 absolvierter Lawinengrundkurs in 
		  den letzten 5 Jahren oder 		
		  Skitourenerfahrung

Kursbeitrag:	 € 25,- (zzgl. Lift)

Kursinhalte:	 Auffrischung des Verhaltens in 
		  Lawinennotfall – theoretisches 	
		  Hintergrundwissen und praktische 	
		  Übungen

Ausrüstung:	 LVS-Gerät, Schaufel, Sonde (kann	
		  im AV-Büro ausgeliehen werden)

LVS - Update 
Was gibt es Neues 
am Markt?

Welcher Kurs 
passt zu mir?

Termin:	 17.12 09:00, 9 Uhr

Kursort:	 je nach Schneelage  
		  (Totes Gebirge),  
		  Info folgt kurzfristig

Kursende:	 ca. 16 Uhr

Kursinhalt/ 
Programm: 	 Einführung in die Materialkunde 	
		  inklusive einer kleinen Tour im 		
		  Gelände. Der Tag soll Aufschluss 
		  darüber geben, welcher 
		  weiterführende Kurs für den 		
		  Teilnehmer ideal wäre (Skitour 		
		  Basiskurs oder Skitechnik 
		  Off-Pist-Kurs).

Ausrüstung:	 Skiausrüstung inklusive 
		  Notfallausrüstung (LVS, Sonde, 		
		  Schaufel, Biwaksack)

Kostenbeitrag:	 Normaltarif Mitglied € 35,-

Schnuppertag Winter 
im Toten Gebirge

15 % AKTIONSWOCHEN 
 FÜR MITGLIEDER DES ALPENVEREIN LINZ

Nur mit Mitgliedsausweis vom 31.10. – 16.11.2022 gültig.
Dein Webshopcode: a2627uUCkq8P

 SKINFIT SHOP LINZ
 SKINFIT SHOP PINSDORF
www.skinfit.at
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Kursprogramm

Termin:	 13.01 - 15.01.2023

Kursort:	 Linzerhaus Wurzeralm

Treffpunkt: 	 Fr, 17 Uhr, Talstation 			 
		  Standseilbahn 

Kursende: 	 So. ca. 15 Uhr 

Kursbeitrag:	 € 195,- (zzgl. Unterkunft und Lift)

Kursinhalte: 	 strategische Lawinenkunde, 		
		  Orientierung, Ausrüstungskunde, 	
		  Tourenplanung, Spuranlage, 		
		  Verschütteten Suche, ...

Voraussetzungen:	 Gehzeit 800 hm, bis 6 Std.

Nächtigung:	 Linzerhaus auf der Wurzeralm 
		  im Mehrbettzimmer

Kosten pro 
Person und Nacht: 	ca. € 57,- (Nächtigung und HP), 	
		  Bezahlung vor Ort.

Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*, 

Details per Mail nach der Anmeldung

Termin 1:	 20.01 - 22.01.2023 

Termin 2: 	 27.01 - 29.01.2023

Termin 3: 	 10.02 - 12.02.2023

Termin 4: 	 03.03 - 05.03.2023

Treffpunkt: 	 Fr, 9 Uhr, Talstation Standseilbahn 

Kursende: 	 So. ca. 15 Uhr 

Kursbeitrag:	 € 195,- (zzgl. Unterkunft und Lift)

Kursinhalte: 	 Strategische Lawinenkunde, 		
		  Orientierung, Ausrüstungskunde, 	
		  Tourenplanung, Spuranlage, 		
		  Verschütteten Suche, ...

Voraussetzungen:	 800 hm Aufstieg, sicheres 		
		  skifahrerisches Können

Nächtigung:	 Linzerhaus auf der Wurzeralm 	
		  im Mehrbettzimmer

Kosten pro 
Person und Nacht: ca. € 57,- (Nächtigung und HP), 	
		  Bezahlung vor Ort.

Ausrüstung:	 zeitgemäße Skitourenausrüstung, 	
		  Winter Notfallausrüstung*, 

Details per Mail nach der Anmeldung.

Schneeschuh 
Basiskurs 
auf der Wurzeralm

Skitouren 
Basis- /Lawinenkurs 
auf der Wurzeralm

Videoschulung
Zum Praxisteil der oben angeführten Kurse, ist vorab der Besuch jeweils eines Theorieabends Notfall 
Lawine, sowie Stop or Go notwendig. Der Vortrag wird per Videoschulung von der Abteilung Bergsport des 
Hauptvereins abgehalten, bei uns im LinzALPIN-Center werden Kursleiter anwesend sein, um Fragen zum 
Ablauf – oder tiefergehende Fragen zum Vortrag beantworten zu können. Außerdem bietet sich an dem 
Abend die Gelegenheit, Fahrgemeinschaften zu schließen und die Kursgruppe vorab kennenzulernen.

Termine:   
Notfall Lawine:	 29.11.2022 und 25.01.2023                  Stop or Go:	 15.12.2022 und 11.01.2023  
Beginn jeweils um 19 Uhr, eine Anmeldung per Mail an office@alpenvereinlinz.at ist erforderlich. 
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*Winter Notfallausrüstung siehe Seite 53; 
LVS Gerät, Schaufel und Sonde kann, solange verfügbar, im LinzALPIN-Center entlehnt werden.

Termin:	 20.01. - 22.01.2023 

Treffpunkt: 	 Fr. 16 Uhr, Hotel Almrösl

Kursende: 	 So, ca. 16 Uhr 

Kostenbeitrag:	 Normaltarif (inkl. € 50 Hotelanzlg.) 	
		  Mitglied € 255,-

Kursinhalte:	 Wiederholung der Inhalte 		
		  des Basiskurses + Schwerpunkt 
		  eigenständige Tourenplanung 
		  (begleitet durch die Kursleiter), 

		  Lawinenlagebericht interpretieren, 	
		  Stop or Go in Planung und auf 
		  Tour anwenden, Spuranlage, 		
		  Gefahrenfaktoren, Sammelpunkte, 	
		  ideale Abfahrten ;)

Voraussetzungen:	 absolvierter 				 
		  Lawinengrundkurs in den letzten 
		  5 Jahren oder Skitourenerfahrung, 	
		  1.000 hm im Aufstieg

Ausrüstung:	 Zeitgemäße Skitourenausrüstung, 
		  Winter Notfallausrüstung*, 

Nächtigung:	 Hotel Almrösl in Hüttschlag im 	
		  Doppelzimmer.

Kosten pro	  
Person und Nacht:	 zwischen € 95,- und ca. € 101,- 	
		  (Nächtigung und HP), 		
		  Bezahlung vor Ort.

Details per Mail nach der Anmeldung.

Termin:	 09.03 – 12.03.2023

Kursort: 	 Franz-Senn Hütte/Stubaier Alpen

Treffpunkt: 	 Do, 10 Uhr, Neustift im Stubaital, 	
		  danach gemeinsame Auffahrt nach 	
		  Seduk und Hüttenzustieg 
		  (ca. 3 Std.)

Kursbeitrag:	 € 304,- (zzgl. Unterkunft und 	
		  Transport)

Kursinhalte:	 Tourenplanung, Spuranlage, 		
		  richtige Gefahreneinschätzung, 
		  Orientierung, Rettungstechnik 
		  (Spaltenbergung) und 		
		  Ausrüstungskunde

Nächtigung:	 im Mehrbettzimmer

Kosten pro 
Person und Nacht:	 ca. € 57,- (Nächtigung und HP). 
		  Für den Transport ist mit 
		  ca € 15,- pro Person zu rechnen. 
		  Bezahlung vor Ort

Voraussetzungen:	 absolvierter Lawinengrundkurs 	
		  in den letzten 5 Jahren oder 
		  Skitourenerfahrung, gute 		
		  Skitechnik, 1200 hm im Aufstieg. 	
		  Tourenliste der letzten zwei Jahre 	
		  (mind 5 Skitouren oder 2 Mehr-	
		  Tages-Skitouren).

Ausrüstung:	 Zeitgemäße Skitourenausrüstung, 
		  Winter Notfallausrüstung*, 
		  Hochtourenausrüstung

Details per Mail nach der Anmeldung.

Skitouren 
Fortgeschrittenenkurs 
in Großarl

Skihochtourenkurs 
in den 
Stubaier Alpen
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Specials

Beginn ist, bei freiem Eintritt, jeweils um 19 Uhr. (nach 19 Uhr ist kein Einlass mehr möglich) Aufgrund begrenzter 
Besucherzahl ist eine Anmeldung im LinzAlpin-Center bis spätestens 1 Tag vorher notwendig. 
Alle Vorträge finden in unserem LinzALPIN-Center in der Gstöttnerhofstraße 8 im großen Seminarraum 
im 1. Stock statt.Die zum Zeitpunkt des Vortrages jeweils geltenden COVID 19- Schutzmaßnahmen werden 
eingehalten! 

Christoph Kaltenböck 
Philipp Kolmhofer

Dr. Fred Pressl

Dr. Martina Gugglberger, 
Historikerin und Assoziierte 
Universitätsprofessorin am Institut für 
Neuere Geschichte und Zeitgeschichte 
der Johannes Kepler Universität Linz.

Verein Südwind 
Gudrun Glocker

Skitouren in den Lyngen Alps
Die beiden Tourenführer waren 
vergangene Saison gemeinsam 
zum Skitourengehen in Norwegen 
unterwegs. Warum es ihnen so 
gut gefallen hat, dass sie die Reise 
heuer auch für Mitglieder anbieten 
möchten, erzählen sie im Vortrag.
Im Anschluss findet die 
Vorbesprechung zur heurigen Tour 
statt, bei der man sich auch gleich 
anmelden kann. Ein Tourenbericht 
der letzten 2 Jahre ist dafür 
notwendig.

Aus dem Leben eines Abenteurers 
– Berge, Wasser, Wüste
Der Ausnahmealpinist Fred Pressl 
lässt uns an seinen vielfältigen 
Abenteuern teilhaben. Lassen 
Sie sich überraschen.

„Der lange Weg meines T-Shirts“
Gudrun Glocker, Projektleiterin bei 
Südwind, bringt Licht ins Dunkel 
der textilen Produktionsketten. 
Aufklärung über Gütesiegel 
stehen genauso am Programm 
wie Tipps für einen nachhaltigen 
Konsum und Zeit für Fragen und 
Diskussionen. 

Grenzen im Aufstieg – 
Frauenexpeditionen in den 
Himalaya
Vortrag und Buchpräsentation.
Ein Blick in die Geschichte 
der »Frauenexpeditionen« 
verdeutlicht die lange Tradition 
von Ausgrenzung und Abwertung 
weiblicher Aktivitäten im 
Bergsport. Gleichzeitig 
veranschaulicht das Buch 
entlang politischer, sozialer und 
ethnischer Aspekte des Himalaya-
Bergsteigens, wie sich die realen 
und symbolischen »Grenzen im 
Aufstieg« für Bergsteigerinnen ein 
Stück weit verschoben.

13.10. 17.11.

20.10.

1.12.

Wissen:weitblick:vielfalt
die Vortragsreihe des AV Linz
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Keine besonderen Kenntnisse oder 
Grundfitness erforderlich .

Kurszeiten:  Dienstag, jeweils 17.30 – 19 Uhr
Kursort:	 LinzALPIN-Center, 1. Stock 
		  Gstöttnerhofstraße 8		   
		  4040 Linz  
Kursbeitrag:	 € 15,- 

Mitzubringen:	 Matte, Handtuch, 
		  ev. Trinkflasche 

Entspanntes Eintauchen in leicht erlernbare 
Qi Gong Bewegungsabläufe ist ein Weg 
der Lebenspflege. Dadurch wird das 
Immunsystem gestärkt, die Förderung der 
Selbstwahrnehmung, Stressabbau und 
Beweglichkeit sowie die Konzentrations- und 
Merkfähigkeit können gestärkt werden. 

Termin 1:	 3 x ab 8.11.2022

Termin 2:	 3 x ab 10.01.2023 

Qi Gong 

Termin 1:	 10 x ab 06.10.2022 (bis 22.12.) 

Termin 2:	 10 x ab 12.01.2023 (bis 23.03.) 

Das Kräftigungstraining ist abwechslungsreich 
und es bedarf keinerlei Vorkenntnisse.

Ob Termine in den Ferien oder Zwickeltagen 
abgehalten werden, wird in der Gruppe 
besprochen. Ausgefallene Kurstage werden 
hinten angehängt. 

 Kurszeiten:	 Gruppe 1:	 18.30 - 19.30 Uhr 
	 Gruppe 2:		  19.45 - 20.45 Uhr 
 
Kursort:	 Turnsaal des OÖ 
		  NEU: 1 OUTDOOR-Termin	  
		  4020 Linz, Makartstraße 11 
		  (Nähe Herz-Jesu-Kirche)  

Kursbeitrag:	 € 55,-  

Mitzubringen:	 Handtuch, Sportbekleidung, 
		  ev. Hallenschuhe, Trinkflasche  

mit Doris mit Michi

Bewegung–Bewegt Kräftigung

Kräftigungstraining
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Tourenprogramm

im Bergsteigerdorf St. Antönien

Skitouren wo? In St. Anton? Nein, St. Antönien liegt 
im Prättigau,  Kanton Graubünden bzw. südlich vom 
Montafon/Rätikon und ist seit Sommer 2021 ein 
Bergsteigerdorf des Alpenvereins. Die Merkmale sind 
gelebte Traditionen und Alpinkompetenz, die Lage 
im Alpenraum, Ruhe und ein harmonisches Ortsbild. 
Nähere Informationen erhalten Sie in der Broschüre 
„Bergsteigerdorf St. Antönien“, diese ist u. a. im 
LinzAlpin Center erhältlich.

Und, St. Antönien ist eines der schönsten 
Skitourengebiete der Schweiz! Die vielen 
Waldrodungen wurden im Laufe der Jahrhunderte 
bis in die Gegenwart dem Dorf zum Verhängnis, dafür 
bieten sich nun herrliche und freie Hänge für das 
Skitourengehen.

Zum Kennenlernen des Gebietes führt uns die 
erste Tour auf das Chrüz, 2.196 m. Nach einer kurzen 
Waldpassage erreichen wir die Alpe Valpun und vor 
uns liegen die makellosen Gipfelhänge. Wir genießen 
am Gipfel diesen sonnigen Wintertag und schweben 
dann über breite Hänge zurück nach St. Antönien. Vom 
Chrüz bietet sich eine prachtvolle Aussicht nach allen 
Richtungen. Besonders eindrucksvoll ist natürlich der 
Nahblick zu den gewaltigen Felsmauern des Rätikons.

Am nächsten Morgen gehen wir entlang des 
Schanielabaches zur Alp Untersäss, minus 13 Grad 
lassen den Schnee knirschen und die Finger kalt 
werden. Vor uns liegt ein 400 hm, 35 Grad steiler 
Rücken zwischen zwei Bachtälern. Bei dieser Tour sind 
viele Bacheinschnitte und daher etwas Weitblick  bei 
der Spuranlage notwendig. Der Rücken steilt sich nach 
oben weiter auf und nach der Querung einer 40 Grad 
Passage eröffnet sich uns ein fantastischer Blick auf 
schönes Almgelände. Allerdings, der Schafberg mit 

2.455 m, steht noch weit im Hintergrund. Erst nach 
einer langen Wegetappe erreichen wir den Gipfel. Und 
die Abfahrt? Einfach großartig: Hindernislose Hänge 
mit 30 bis 35 Grad Neigung, unglaublich schön.

Die Einheimischen sind sehr freundlich und kleine 
Sprachunterschiede bedingen lustige Situationen, 
denn nach der Tour bestellen wir beim Wirt einen 
Marillenkuchen. „Marillenkuchen haben wir leider 
nicht“ lautet die freundliche Antwort, aber es gibt 
dafür eine Aprikosenwähe!... Die ist übrigens sehr 
zu empfehlen oder auch der Mandel-Nuss Gipfel 
und dazu einen Café Crema, wie auch der Rest der 
Gastronomie keine Wünsche offen lässt. Auf der 
Sonnenterrasse mit Blick in die Fideriser Berge lassen 
wir den Tag genussvoll ausklingen.

Kurz nach St. Antönien liegt der Weiler Rüti,  
Ausgangspunkt für Touren im Alpetitälli. Die 
Gipfelziele lassen wir, im wahrsten Sinne des Wortes, 
links und rechts liegen und steigen zum St. Antönier 
Joch auf. Dann schwingen wir auf der Ostseite bis zur 
Alp Rinderhütte, allerdings müssen wir folglich wieder 
die Felle aufziehen und zum Joch zurückkehren.

St. Antönien – eines der schönsten Skitourengebiete 
der Schweiz? Wir haben im Februar 2022 zahlreiche 
Touren unternommen und stimmen dieser Aussage 
vorbehaltlos zu.

Es gibt allerdings ein Problem: Eine Woche ist nicht 
ausreichend, um all die Möglichkeiten auszuschöpfen 
und die tollen Abfahrtshänge zu erleben und zu 
genießen.

Daher veranstaltet der Alpenverein Linz kommenden 
Winter Skitourentage im Bergsteigerdorf St. Antönien. 
Mehr Informationen dazu findet ihr Tourenprogramm. 

Robert Hartl, Klaudia Huber

Skitouren
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Tourenprogramm

am Sadnighaus

(15. – 19. Februar 2022)
Tourenführer: 
Hermann Ganglberger 
Robert Hartl

3 Gruppen mit insgesamt 12 Teilnehmern setzten 
sich am Dienstag, den 15.2. in Bewegung, um sich am 
Sadnighaus in Kärnten zu ein paar Schitourentagen 
zu treffen. 2 Autos starteten in der Früh und kamen 
am frühen Nachmittag bei heftigem Schneefall 
an, 4 Teilnehmer in einem VW-Bus mussten durch 
die spätere Abfahrt schon bei der Anfahrt zur 
Tauernschleuse nach Böckstein und weiters auch 
bei der Anfahrt zum Sadnighaus die Schneeketten 
anlegen und erreichten das Ziel erst am späteren 
Nachmittag.

Bein Wiedersehen bzw. Kennenlernen der bunten 
Runde beim Abendessen wurde gleich gründlich das 
vorhergesagte Wetter (mit heftigem Wind und eher 
starken Bewölkung) und die mögliche Tour für den 
ersten Schitourentag besprochen.

Der blitzblaue Himmel und die Sonne, die uns so 
unerwartet am nächsten Tag in der Früh leuchtete, 
bewegten unsere Tourenführer Hermann und Robert 
aber gleich zu einer Planänderung. Anstelle des 
Aufstiegs in Richtung Mohar wollten wir das gute 
Wetter nutzen und gleich mal den Stellkopf mit 2.852 
m am Talschluss angehen. Der Schneefall am Vortag 
hatte die eher geringe Schneeunterlage mit etwas 
Neuschnee überzogen, so dass wir ungehindert auf 
einer geschlossenen Schneedecke aufsteigen konnten. 
Bei heftiger Sonneneinstrahlung und Windstille 
wurde so manches Kleidungsstück eingepackt und die 
Sonnencreme aufgetragen. Am Butzentörl konnte man 
dann bei aufkommendem Wind den abgeblasenen 
Gipfelhang zum Stellkopf erkennen. Das hinderte 
uns aber nicht am Aufstieg. Ein Schidepot wurde im 
unteren Gipfelbereich eingerichtet und ein Teil der 
Gruppe stieg dann noch die paar Höhenmeter bis 
zum eigentlichen Gipfel auf. Leider zog es dann etwas 
zu und die Sicht verschlechterte sich. Wir hatten die 

Abfahrt ursprünglich etwas genussvoller eingeschätzt, 
aber aufgrund der schlechten Sicht und des schweren 
und etwas schnittigen Schnees hatte jeder so mit 
seinen kleinen Problemchen zu kämpfen. Wir sind 
aber alle gut runtergekommen und haben uns dann 
noch kurz auf der Sonnenterrasse des Sadnighauses 
ein Belohnungsgetränk vergönnt.

Am nächsten Tag war ziemlicher Wind angesagt 
und daher peilten wir nur das Göritzer Törl und die 
Kluidhöhe an. Es schien zwar die Sonne, aber der 
heftige Wind ließ uns beim Aufstieg manchmal in 
„Halteposition“ verharren. Der größte Teil der Gruppe 
kehrte am Törl um, nur die ganz Verwegenen stiegen 
mit Hermann auf die Kluidhöhe auf. „Vom Winde 
verweht“ hieß es am Gipfelhang, aber unterhalb des 
Törls war der Schnee dann recht passabel und man 
konnte sogar ein paar unverspurte Hänge verzieren. 
Leider parkte Hermann in der Mitte dann etwas 
unkonventionell ein und verletzte sich den Muskel am 
Unterschenkel. Gottseidank war die Abfahrt trotzdem 
noch möglich für ihn. An diesem Tag zog es uns dann 
ins Innere des Sadnighauses für das Abschlussgetränk, 
denn rundherum tobte der Wind ganz heftig bis zum 
Abend.

Am letzten Tourentag stand der Aufstieg zum 
Schobertörl und eine mögliche Abfahrt zur Fragranter 
Hütte am Plan. Der steile S/W-Hang nach der 
Bartleralm zeigte sich von seiner harten Seite und die 
Harscheisen mussten dieses Mal aus dem Rucksack. 
Bis zum Schobertörl auf 2.360m zog es sich dann noch 
leicht ansteigend dahin und wir beschlossen dann 
vor Ort tatsächlich ein wenig in Richtung Fragranter 
Hütte abzufahren. Die harten und schienenähnlichen 
Schneeverhältnisse motivierten uns dann aber eher 
zu einer Rast bei der nächsten Almhütte. Längere Zeit 
war noch fraglich, ob wir tatsächlich weiter abfahren 

Skitouren
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Sylvia Auer-Specht	
	

sollten/wollten, denn es war nicht ganz klar, wie die 
Schneelage weiter unten sein würde. Außerdem war 
das Sitzen in der Sonne nur allzu angenehm….!

Irgendwann beschloss Robert dann die weitere 
Abfahrt zu wagen und konnte damit ein paar Leute 
mitreißen, die ihm ein Stück weiter nach unten folgten. 
Es waren vielleicht noch 200 hm Abfahrt bis unterhalb 
der Eggerhütte, aber die waren voller Genuss! Dann 
hieß es wieder anfellen, zur rastenden Gruppe 
aufschließen und wieder zurück zum Schobertörl zu 
steigen. 

Bei der Abfahrt war der steile Hang zurück ins Tal auch 
schon etwas aufgeweicht, so dass wir ihn auch recht 
gut meistern und sogar genießen konnten. Ein kleiner 
Wermutstropfen war dann noch der abschließende 
Anstieg zurück zum Sadnighaus, zu dem es nochmals 
anfellen hieß. Ein letztes Mal durften wir noch die 
Sonne auf der Terrasse genießen, ehe wir dann zum 
abschließenden Abendessen zusammensaßen.

Die Eintrübung am Heimreisetag hat uns den Abschied 
etwas erleichtert, aber wir haben alle die Tage am 
Sadnighaus sehr genossen. 

Die Gruppe war herrlich harmonisch, die 
Tourenführung perfekt und die Wirtsleute am 
Sadnighaus haben uns hervorragend verpflegt – Herz, 
was willst du mehr! 

vielen Dank
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Tourenprogramm

Peter  
Baiger 
+49 1606/450 570 
Instruktor Skitour 

Manfred 
Brandstetter 
0664/88 67 08 88
Alpinreferent 
Instruktor Ski-Alpin  
Instruktor Skihochtouren

Hermann 
Ganglberger 
0664/26 16 201
Instruktor Alpin

Gerda 
Ellek 
0680/12 23 152
Tourenführer 
Anwärterin

Christian  
Guster 
christian.guster@
liwest.at
Instruktor Hochtouren 
Instruktor Skitouren

Franz  
Irndorfer 
0699/12 72 91 96
ÜL Hochtouren 
ÜL Alpinklettern

Christoph 
Kaltenböck 
0699/10 18 20 01
ÜL Skitouren

Philipp 
Kolmhofer 
0660/47 16 778
Instruktor Hochtouren 
ÜL Skitouren

Gottfried  
Köck 
0664/73 82 17 58 
07262/62 90 6
ÜL Sen. Skitouren

Peter  
Resch 
0676/55 37 427
Instruktor Hochtouren 
Instruktor Skitouren

Philipp 
Rechberger 
0664/50 04 262
Instruktor Skitouren 

Gernot 
Reichart 
0676/79 88 949
ÜL Skitouren 

Thomas 
Schenk 
0664/84 14251
Tourenführer 

Reinhard  
Salfinger 
0664/39 18 926
Instruktor 
Skihochtouren

Ronny  
Hanf 
0650/63 68 344
ÜL Bergwandern

Robert  
Koeppe 
0676/96 49 584
ÜL Klettersteig

Carmen 
Kuba 
0664/23 20 71
ÜL Bergwandern, ÜL 
Schneeschuhwandern

Robert 
Hartl 
0664/48 89 627
Tourenreferent, 
Instruktor Skitouren

Christian 
Holzer 
0664/75 13 98 71
ÜL Eisklettern

Michi  
Schgör 
0699/17 28 15 90
Tourenführer

Christian  
Pachinger 
0676/81 42 83 319
Instruktor Ski-Alpin

Markus Waldhauser  
Kontaktaufnahme 
per Mail, siehe 
jeweilige Tour.
ÜL Skitouren

Thomas  
Übleis  
0680/31 67 299
Instruktor Skitouren

Thomas 
Thaler 
0664/80 55 65 600
ÜL Hochtouren

Christian 
Wöckinger 
0676/96 43 407
ÜL Skitouren

Alexandra  
Weber 
0664/20 39 840
ÜL Hochtouren 
ÜL Schneeschuhwandern

Christoph 
Veres 
0676/81 42 85 13
Instruktor 
Skihochtouren

Hier ist noch 
Platz 
für dich!
Melde dich einfach 
bei unserem 
Tourenreferenten: 
Robert Hartl

TeamlpinA
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Bestandene Ausbildungen

Ausbildung	 Name

Übungsleiter Bergwandern	 Hartl Katharina

Übungsleiter Mountainbike	 Grusch Markus

Übungsleiter Mountainbike	 Reichl Katharina

Ausbildung	 Name

Übungsleiter Sportklettern	 Höbart Raphael

Übungsleiter Sportklettern	 Gastgeb Simon

Übungsleiter Sportklettern	 Em Christoph

Übungsleiter Sportklettern	 Jamnig Simon

nockberge-trail.com

Nockberge-Trail

Die Wildnis & Wellness Skidurchquerung

Noc
Gunny „k“

Weiß       K-Blau     Schwarz

berge-Trail

4 Tagesetappen/
5 Skigebiete:

Katschberg – 
Innerkrems –  

Turracher Höhe – 
Falkertsee – 

Bad Kleinkirchheim●	 Für genussorientierte Skitourengeher
●	 Im Kärntner Biosphärenpark Nockberge
●	 Max. 6 h Gehzeit und 1.000 Hm pro Etappe
●	 Erste Auffahrt des Tages immer mit der Seilbahn
●	 Übernachtung in komfortablen Hotels
●	 Online Buchbar – Trail Hotline – Gepäcktransfer
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Tourenprogramm

05.11.

12.11.

04.11. - 
06.11.

16.10.

16.10.

23.10.

30.10.

Eibenberg Südanstieg
Ebensee /Offensee. Tlw. sehr direkter Anstieg..  
Anm.: markus.waldhauser@gmx.at vom 22. 10. - 2.11.

Wanderung Hochsalm / Martiniwanderung
Tissenbachtal - Maisenkögerl - Hochsalm, 1.405 m  
Anm.: vom 8. - 10.11.  

Skitechnik am Kitzsteinhorn
Siehe Kursprogramm

Wanderung Angerkogel
Aufstieg über Nazogl, schöner, südseitiger Anstieg, 
Abstieg durch den goldenen Lärchenwald 
Anm.: markus.waldhauser@gmx.at vom 2. - 13.10.

Öffi-Wanderung Hohe Wand
Gründbach - Große Kanzel - Hochkogel 
Haus - Waldegg

Öffi-Wanderung Überschreitung 
Faistenauer Schafberg (1.559 m)
Tiefbrunnau,  Loibersbacher Höhe, 
Schafbergalm, auf den Faistenauer 
Schafberg Abstieg nach St. Gilgen am 
Wolfgangsee. 

Öffi-Wanderung 
Stuhleck/Spital am Semmering
Spital am Semmering , Karl Lechner 
Haus, Stuhleck, Geiereck, Mürzzuschlag. 

1.030 hm 
4 - 5 Std

900 hm 
ca. 4 Std.

1.050 hm 
6 Std.

900 hm 
20 km 
7 Std.

1.000 hm 
7 Std.

1.100 hm 
22 km 
8 Std.

Markus 
Waldhauser

Gottfried 
Köck

Manfred 
Brandstetter
Thomas 
Schenk

Markus 
Waldhauser

Ronny 
Hanf

Robert 
Koeppe

Ronny 
Hanf

Oktober 2022

November 2022

14.10. (Foto) Wanderung im Gesäuse
Im Hartelsgraben bieten sich zahlreiche Fotomotive
Ausrüstung: Fotoausrüstung, Stativ, event. Graufilter 
für Wasserfotografie

Alexandra 
Weber

600 hm 
3 - 4 Std. 
ohne 
Fotopausen

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto
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Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

08.12.

11.12.

17.12.

17.12.

26.12.

18.12.

20.11.

24.11. - 
25.11.

Öffi-Wanderung nach 
Christkindl/Steyr
Pichlinger See - St. Florian - Maria Laah - 
Christkindl - Garsten

Öffi-(Nacht)Wanderung 
Kirschschlag / Linz
Kirchschlag - Gis - Linz, Stirnlampe einpacken

Skitour/Wanderung
Aktivität nach Wetterlage 
Skitour oder Wanderung je nach Schneelage um Adomont 
Anm.: zw. 5. - 8.12.  
Ausrüstung: im Falle einer Skitour komplette 
Winter Notfallausrüstung

Öffi-Wanderung Engelhartszell
Engelhartszell - Haugstein - 
Kloster/Engelhartszell

LVS - Update
Siehe Kursprogramm

400 hm 
34 km 
9 Std.

15 km 
4 Std.

800 hm 
leicht

800 hm 
leicht

1.000 hm 
mittel

650 hm 
20 km

Ronny 
Hanf

Ronny 
Hanf

Gottfried 
Köck

Ronny 
Hanf

Manfred 
Brandstetter 

Dezember 2022

13.11.

04.12.

Öffi-Wanderung Wachau
Seekopf - Schoberstein - Rotes Kreuz - 
Krems

Ronny 
Hanf

500 hm 
20 km

Schnuppertag Winter - Totes Gebirge
Siehe Kursprogramm

Skitour
Wo der Schnee liegt

Skitour
Wo der Schnee liegt

Manfred 
Brandstetter

Markus 
Waldhauser 

Markus 
Waldhauser 

Öffi-Wanderung Manker 
Wallfahrer Weg
St. Pölten - Obergrafendorf - 
St. Margarethen - Mank

32 km 
8 Std.

Ronny 
Hanf
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Tourenprogramm

08.01. - 
14.01.

12.01. - 
15.01.

14.01.

29.01.

28.01.

08.01.

08.01.

Öffi-Schneeschuhwanderung
Auffahrt mit der Seilbahn und weiter 
zur Rieder Hütte 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung

Skitour
Wo der Schnee liegt

für Anfänger 
geeignet

1.000 hm 
mittel

Ronny 
Hanf

Michael 
Schgör

Wintersportwoche im Lungau
Wintergenuß 
Skifahren, Skitouren und Langlaufen - der Lungau bietet 
alle Möglichkeiten. Geplant sind drei bis vier Skitouren. 
Zum Skifahren (ohne Betreuung) gibt es folgende 
Gebiete: Obertauern, Großeck-Speiereck, Aineck-
Katschberg.   
Die Langlaufloipe führt direkt am Hotel vorbei. 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung 
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 198,-

Skitouren Kitzbüheler Alpen
Skitouren in den Kitzbüheler Alpen sind bei 
entsprechender Schneelage ein wahrer Genuß. Das 
Spertental liegt südlich von Kirchberg. Wir wählen die 
Ziele vor Ort (Floch 2.057m, Tanzkogel 2.097 m,..) oder 
suchen uns schöne Berge in der Umgebung. 
Unterkunft: Hotel  in Aschau (€ 90,- mit HP) 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung 
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 162,-

Skitour Rotgsol
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung

Öffi-Schneeschuhwanderung 
Dachsteinplateau
Fahrt mit der Seilbahn und Übergang 
zum Wiesberghaus 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung

Skitour Leonsberg

1.000 hm 
leicht/mittel

1.200 hm 
mittel

950 hm 
leicht

500 hm 
4 Std.

Gottfried  
Köck

Markus 
Waldhauser

Robert 
Hartl

Gernot 
Reichart

Ronny 
Hanf

Christian 
Wöckinger

Jänner 2023

07.01 1.000 hm 
mittel

Skitour
Wo der Schnee liegt

Markus 
Waldhauser 

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto
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Skitour
Wo der Schnee liegt

Februar 2023

Skitouren Oppenberg
Eine Vielzahl an leichten bis max. mittelschweren 
Touren in allen Hangexpositionen stehen zur Auswahl, 
perfektes Skitourengelände, wenn´s passt, stehen mit 
dem Hochrettelstein auch „der Schönste“ und ein 
Pulver-Geheimtipp am Programm.
Unterkunft: Alpengasthof Grobbauer Oppenberg  
Ausrüstung: Skitourenausrüstung komplett inkl. 
Harscheisen, Helm, Airbag-Rucksack (Empfehlung), 
Winter Notfallausrüstung (Pflicht jede(r): digitales 
3-Antennen-LVS-Gerät, Alu-Schaufel, Sonde // 
2er-Biwaksack und Erste-Hilfe-Paket jede(r) Zweite 
(Koordination vor Ort)  
Kostenbeitrag:  TL + ORG. € 78,- 

Skitouren Obersteiermark
Wintergenuß in Donnersbach oder auf der 
Planneralm. Die Unterkunft haben wir dirket 
in Pruggern organisiert, der Preis für die 
Nächtigung mit Halbpension ist Euro 80,00/
Nacht/Person.  
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung 
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 118,- 

Skitour
das Ziel richtet sich nach der Schneelage 
Das Ziel wird kurzfristig festgelegt. 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung

max. 1.200 hm 
täglich ohne 
Erschöpfungs- 
zeichen zzgl. 
Abfahrt, 
sichere Schi im 
Aufstieg wie in 
der Abfahrt in 
max. 35 Grad 
steilem Gelände, 
ausreichend 
Kenntnisse im 
Umgang mit 
der eigenen 
Skitouren-/LVS-
Ausrüstung 

1.200 hm 
leicht/mittel

1.200 hm 
mittel

Christian 
Guster

Christoph 
Kaltenböck

Philipp 
Kolmhofer

Michael 
Schgör

02.02. - 
05.02.

03.02. - 
05.02.

04.02.

1.300 hm 
mittel

Peter 
Baiger
Philipp 
Rechberger

04.02.

Öffi-Schneeschuhwanderung 
Kampl - Ausseerland
Mittelschwere Tagestour mit Schneeschuhen. 
Anreise mit Zug und Bus nach Grundlsee 
Archkogel (750m), Aufstieg durch das 
Weissenbachtal aufs Kampl (1685m), Abstieg 
über die Seidenhofalm und die Sonnenseite 
zum Bahnhof Kainisch (770m) und Rückfahrt 
mit dem Zug.
Ausrüstung: Alpintaugliche Schneeschuhe, 
Winter Notfallausrüstung

900 hm 
6 - 7 Std. 
keine 
Einkehr- 
möglichkeit

Robert 
Koeppe

05.02. Mobil

 
ohne Auto
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Skitouren/Wanderungen 
Seckauer Tauern
Mögliche Tourenziele: 
Großer Ringkogel 2.277 m, Zirbitzkogel 2.396 m, 
Rosenkogel 1.918 m.
Die Bergaktivitäten richten sich nach der Wetterlage und 
werden entweder als Skitour oder Bergtour durchgeführt. 
Ausrüstung: je nach Situation/Wander oder Winter 
Notfall Ausrüstung 
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 96,-

Skifahren
Freeridetag Krippenstein 
Variantenfahren mit Tipps und Tricks unserer 
Tourenführer. Diese Veranstaltung wird nur bei guten 
Witterungsbedingungen durchgeführt. Wir ersuchen um 
Flexibilität beim Termin. 
Ausrüstung: Winter- Notfallausrüstung, Empfehlung 
Lawinenairbag, Helm verpflichtend; Keine Tourenski 
notwendig 
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 45,-

Skitour Hohe Nock
Entsprechende Ausdauer erforderlich 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung

1.000 hm 
mittel

schwer 
kein 
Kursbetrieb - 
nur für geübte 
Variantenfahrer

1.500 hm 
mittel

Markus 
Waldhauser

Gottfried 
Köck

Christian 
Pachinger

Thomas 
Übleis

10.02. - 
12.02.

11.02.

11.02.

12.02.

12.02.

Öffi-Schneeschuhwanderung 
Dümlerhütte
Von der Wurzeralm zur Dümlerhütte, 
Auffahrt mit der Standseilbahn 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung

Skitour Gamsfeld

Ronny 
Hanf

Thomas 
Thaler

4 Std.

16.02. -
19.02.

Skitouren (klassiker) 
Niedere Tauern
lange Touren auf Höhepunkte d. Niederen Tauern 
Lange Tage mit weiten und anspruchsvollen Anstiegen 
auf hohe Gipfel der Schladminger, Rottenmanner und 
Wölzer Tauern.  
Unterkunft:  Hotel  in Pruggern   
Ausrüstung: Schitourenausrüstung , angepasste 
Steigeisen (gängige/zeitgemäße Hochtourenausrüstung, 
kein Alu oder Steileiszeug), Helm, Airbag-Rucksack 
(Empfehlung), Stirnlampe, Winter Notfallausrüstung   
Kostenbeitrag: TL + ORG. ink. Anzlg. € 172,- 

Christian 
Guster

1.700 hm 
souveränes 
Schikönnen im 
tlw. sehr steilen 
Gelände plus 
minus 35 Grad 
sowie souverä-
nes Gehen mit 
Steigeisen im 
tlw. exponierten 
(leichten Grat/
Fels) Gelände

Mobil

 
ohne Auto
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17.02. - 
19.02. Öffi-Schneeschuhwandern Rax

1. Tag: Anreise über Wien nach Reichenau a.d. Rax. 
Tour zum Preinerwand Kreuz, Nächtigung auf der Raxalm
2. Tag: Über die Seehütte zum 
Trinksteinsattel Winternotfallausrüstung

Ronny 
Hanf

Mobil

 
ohne Auto

Skitour
Wo der Schnee liegt

Skitouren im Bergsteigerdorf 
St. Antönien
St. Antönien ist die höchstgelegen Ortschaft der 
Gemeinde Luzein auf 1.420 m und seit 2021 ein 
Bergsteigerdorf des Alpenvereins. Die Broschüre darüber 
senden wir auf Wunsch gerne mit der Post zu. Mögliche 
Tourenziele: Eggberg 2.201 m, Rotspitz 2.517 m.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung  
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 289,-

Skitouren Ridnauntal

1.000 hm 
mittel

1.300 hm 
mittel

Markus 
Waldhauser

Thomas 
Übleis

Robert 
Hartl

Gottfried 
Köck

Markus 
Waldhauser

25.02.

27.02. -
04.03.

28.02. -
05.03.

März 2023
03.03. -

06.03.
Öffi-Schneeschuhwanderung 
Seetaler Alpen - Seetaler Alpen
Überquerung der Seetaler Alpen mit 
Besteigung des Zirbitzkogels (2396 m) 
und kulturellem Highlight zu Beginn.  
1. Tag Anreise mit Zug und Bus nach Hüttenberg, 
Besuch Heinrich-Harrer-Museum und Aufstieg nach 
Knappenberg (300 hm), dort Übernachtung im JUFA 
Hotel Knappenberg  
2. Tag Taxishuttle nach Zosen und Querung zur 
Waldheimhütte (800 hm, 17 km), Übernachtung in der 
Waldheimhütte  
3. Tag große Runde über den Zirbitzkogel (2396 m, 
1.100 hm), Übernachtung in der Waldheimhütte  
4. Tag Abstieg nach Obdach oder Judenburg, 
Rückfahrt nach Linz
Ausrüstung: alpintaugliche Schneeschuhe, Winter 
Notfallausrüstung  
Kostenbeitrag: TL +  ORG. € 87,-

Robert 
Koeppe

6 - 7 Std. täglich 
mit Gepäck

Mobil

 
ohne Auto
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Tourenprogramm

04.03. -
05.03.

04.03.

Öffi-Schneeschuhwanderung 
Tauplitz
Touren auf der Tauplitzalm (Tragl, Roßkogel, 
Almkogel,..) 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung 
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 77,-

Skitour
wo der Schnee liegt

Ronny 
Hanf

Michael 
Schgör

800 hm 
6 Std.

1.200 hm 
mittel

Skitouren in Bivio
Die Perle am Julierpaß 
Das Tourengebiet rund um Bivio gehört zu den 
schönsten im Kanton Graubünden. Bivio liegt auf 
1.770 m. 
Mögliche Tourenziele: 
Pz Scalotta 2.991 m, Pz Surgonda 3.106 m.
Die Unterkunft haben wir in einem Hotel in Bivio 
organisert, der Preis beträgt CHF 115,-/Person mit 
Halbpension. 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung 
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 223,- 

Ski - Varianten & Freeriding Arlberg - 
Arlberg
Arlberg - die Wiege des alpinen Skilaufs. Das 
Gebiet bietet vielfältige Abfahrten in einer der 
schneereichsten Regionen der Alpen. 
Unterkunft:  Pension in Flirsch, (ca. 74,-/Person/Nacht  
im DZ mit HP)  
Ausrüstung:Alpine Ski- oder Tourenausrüstung, 
Variantenrucksack von Vorteil.  
Helmpflicht! ABS-Rucksack und Rückenprotektor falls 
vorhanden, Winter Notfallausrüstung.  
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 278,-

Skitour
Wo der Schnee liegt 
Peter und Philipp werden sich je nach Schnee- und 
Lawinensituation entscheiden.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung

1.300 hm 
mittel/schwer

Sicheres 
Skifahren im 
Gelände mit 
Rucksack

Kurze Aufstiege 
mit Skischuhen

Umgang mit der 
Winter-Notfall-
ausrüstung 

1.300 hm 
mittel

Hermann 
Ganglberger

Robert 
Hartl

Christian 
Pachinger

Reinhard 
Salfinger

Peter 
Baiger

Philipp 
Rechberger

05.03. -
10.03.

14.03. -
18.03.

11.03.

Mobil

 
ohne Auto
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16.03. -
19.03.

Sktiouren im Rofan
Die Touren von der Erfurter Hütte bewegen sich im 
gemütlichen Bereich von 600 bis 800 hm. 
Mögliche Ziele: Rofanspitze 2.259 m, Seekarlspitz 2.261 m 
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung  
Kostenbeitrag: TL + ORG. € 155,- 

Carmen 
Kuba

Gerda 
Ellek 

600 - 800 hm 
leicht

Gemütliche 
Touren im 
Herzen des 
Rofangebirges

22.03. -
26.03.

18.03.

19.03.

25.03.

Skihochtouren Zufallhütte
Skitoureneldorado im Cevedale Ortler Massiv 
Das Martelltal ist eines der schönsten 
Skitourengebiete Südtirols.  13  3.000er erwarten Sie, 
Suldenspitze 3.376 m, Eissespitze 3.230 m.
Im Beitrag ist eine Hüttenanzahlung von 
€ 60,-/Person inkludiert.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung und 
das Hochtourenzeug´s  
Kostenbeitrag: TL + ORG. ink. Anzlg. € 264,-

Skitour Schönberg

Öffi-Wanderung Peilstein / 
Niederösterreich
Pottenstein - Weissenbach/Tristing - 
Peilstein - Alland

Skitour
Wo der Schnee liegt

Peter 
Resch 

Franz 
Irndorfer

Christian 
Wöckinger

Ronny 
Hanf

Markus 
Waldhauser

1.200 hm 
mittel/schwer 

Skihochtouren-
erfahrung 
erforderlich 

Die Tourenführer 
behalten sich 
eine Auswahl der 
Teilnehmer vor 
bzw. werden wir 
einen Touren-
bericht 
anfordern

700 hm 
20 km

1.000 hm 
mittel

29.03. -
02.04.

Skihochtouren Rif. Branca
Cevedale Gruppe 
Rif. Branca - das erzeugt ein Lächeln im Gesicht der 
Skitourengeher. Zahlreiche Gipfel können bestiegen 
werden: Punta San Matteo 3.678 m, Cevedale 3.769 m. 
Der Beitrag kann sich wegen der noch nicht geklärten 
Hüttenanzahlung ändern.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung plus 
Hochtourenausrüstung (Pickel, Steigeisen, Gurt, 
Bandschlingen,...) 
Kostenbeitrag: TL + ORG. inkl. Anzlg. € 246,-

Christoph 
Veres 

Philipp 
Rechberger

1.500 hm 
mittel/schwer 

Hochtouren- 
erfahrung 
erforderlich. Wir 
behalten uns 
eine Auswahl der 
Teilnehmer vor 
bzw. werden wir 
einen Tourenbe-
richt anfordern.

Mobil

 
ohne Auto
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Tourenprogramm

02.04.

16.04.

14.04. -
21.04.

Öffi-Wanderung Hongar
Pinsdorf - Hongar - Schörfling am Attersee

Öffi-Wanderung Hausruck
Haag im Hausruck, Sulzberg, Ottnang am 
Hausruck 

Skitouren in den Lyngen Alps 
Erlebnisvortrag, Vorbesprechung und 
Anmeldung am 13.10.

Ronny 
Hanf

Ronny 
Hanf

Christoph 
Kaltenböck

Philipp 
Kolmhofer

800 hm 
20 km

Aufstieg 450 m 
Abstieg 392 m 
7 Std. 
21 km

1400 hm 
schwer

Tourenbericht 
der letzten 
2 Jahre

April 2023

01.04 1.000 hm 
mittel

Skitour
Wo der Schnee liegt

Michael 
Schgör

FOLGE DEM RUF DER 

FREIHEIT!
www.basecamp-linz.at*auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

* FÜR MITGLIEDER AUF DAS KOMPLETTE SORTIMENT!

-10% RABATT*

basecamp inserat A5_2022/23.indd   1basecamp inserat A5_2022/23.indd   1 21.07.22   12:4821.07.22   12:48

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto
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FREIHEIT!
www.basecamp-linz.at*auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

* FÜR MITGLIEDER AUF DAS KOMPLETTE SORTIMENT!
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Konditionelle 
		  Anforderungen  
 
 
Die geplanten Höhenmeter und die ungefähre Gehzeit 
geben Auskunft über die konditionellen Anforderun-
gen der Tour.  

Sie sagen nichts über den technischen Anspruch oder 
das zu begehende Gelände aus.  

Zur Teilnahme ist eine Konditionsreserve unbedingt 
notwendig, da es auch bei sorgfältiger Planung zur 
Notwendigkeit von Umwegen kommen kann! 

... auf Hoch- und 
		  Bergtouren  

Hochtourenausrüstung:	  
Angepasste Steigeisen, Pickel, Helm, Hüftgurt, 
1x 3-Weg-Anseilkarabiner, mind. 1 Schraubkarabiner, 
2 Bandschlingen 120cm Durchmesser, Stirnlampe, Erste 
Hilfe Paket (mind. pro 2 TN) , 2-Personen Biwaksack 
(mind. pro 2 TN).

! ACHTUNG: gängige zeitgemäße Hochtouren- 
    ausrüstung, kein Alu! Gewebe nicht älter als 7 Jahre.

Leicht: 
sicheres Gehen mit Steigeisen,  einfache Firngrate und 
-hänge, kurze Felspassagen bis UIAA I. 

Mittel:	   
Schwindelfreiheit notwendig (exponierte Grate), Glet-
scherflächen bis 30° (Firnflanken auch steiler), ausge-
prägte Spaltenzonen, Kletterpassagen bis UIAA II. 

Schwer:   
Gletscherflächen bis 35°, Eisflanken bis 40°, Kletter-
passagen bis UIAA III. 

... im freien Gelände 
			   im Winter  

(insb. Skitouren, Schneeschuhtouren und 
Freeride-Ausfahrten) 

Vertrauter Umgang mit der eigenen Winter-
Notfallausrüstung und die Fähigkeit die 
Verschüttetensuche eigenständig durchzuführen.  

Sichere Skitechnik, sowie zeitgemäße Skitouren-
Ausrüstung (inkl. Harscheisen) wird bei allen Skitouren 
vorausgesetzt! 

Winter-Notfallausrüstung:   
3-Antennen-LVS-Gerät (inkl. voller Batterien), Schaufel, 
Sonde, Stirnlampe, Erste Hilfe Paket (mind. pro 2 TN). 
2-Personen Biwaksack (mind. 
pro 2 TN) 

Wir empfehlen dazu: 	   
Volle Reservebatterien für‘s LVS-Gerät, 
Lawinenrucksack (Airbag), Leukotape und bei 
Ski-Veranstaltungen: Helm, Fellwachs, Kabelbinder 

Leicht: 	   
Freie, breite Hänge, Neigung bis 30°, meist genügend 
Platz für weitere Schwünge. 

Mittel: 	   
Neigung bis 35°, kurze steilere Passagen möglich, 
Mulden, breitere Rinnen und leichte, felsdurchsetzte 
Passagen können befahren werden. 

Schwer: 	   
Neigung über 35°, kurze, sehr steile Teilstücke, 
Kontrollierte engere Schwünge müssen beherrscht 
werden. (bei allen Schneeverhältnissen) 
Hohes skitechnisches Niveau erforderlich.  
Tlw. Absturzgefahr (felsdurchsetztes Gelände, steiler 
enger Wald, ...) 

zum TourenprogrammnforderungenA
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Tageswanderungen  
(Details im Monatsprogramm) 

Jeden Dienstag eine ca. 5,5 Std. Wanderung, jeden 
Donnerstag zwei Wanderungen: eine 4,5 Std. Tour, 
sowie die gemütliche „Edelweißrunde“ mit ca. 3 Std. 

Wenn im Programm nicht anders angegeben, ist keine 
Anmeldung notwendig. Interessierte kommen einfach 
zum Treffpunkt. An- und Rückreise erfolgt mit Bahn 
oder Bus. Für Fragen stehen die Wanderbegleiter lt. 
Monatsprogramm zur Verfügung. 

Monatsprogramm
erscheint gegen Ende des Vormonats , erhältlich im 
LinzALPIN-Center, in den OÖN- Samstagsausgabe und 
im Internet unter:  www.alpenverein.at/linz  

Wanderwochen 
Details zu geplanten Wanderwochen sind am jeweili-
gen Monatsprogramm ersichtlich, sobald nähere Infos 
dazu bekannt sind. 

Gerhard Leberfinger, 
Leiter der Seniorengruppe 

Senioren
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15. Oktober 2022 
Gratwanderung um den Plannerkessel
Planneralm – Planersee – Plannerknot – 
Plannereck 2.003 m – Kleiner- und Großer
Rotbühel – Gläserkoppel – Jochspüitze - 
Karlspitze
Weitere mögliche Gipfel – Schoberspitze oder 
Schreinl
Gehzeit: 4,5 Stunden 
	 (ohne Gipfelabstecher) 
	 900 Höhenmeter
Abfahrt: 6:30 Uhr BH Linz-Land 
	 (Privat-PKW) oder Kleinbus
Tourbegleitung: Fritz Fuhrman

18.Feburar 2023 
Schneeschuhwanderung Mayrwipfl 1.736 m
Kleiner Parkplatz Muttling – Haslersgatter – 
Mayralm – Mayrwipfl
Gehzeit: 6 Stunden – 880 Höhenmeter
Abfahrt: 7 Uhr BH Linz-Land (Privat-PKW)
Tourbegleitung: Fritz Fuhrmann

8. Dezember 2022 
Adventwanderung
„Messererweg ins Avendkalenderdorf“ Steinbach 
an der Steyr oder
„Ein ganzes Dorf als Weihnachtskrippe“ 
Kirchham-Hagenmühle

monatliche Treffen der Linzer Gruppe im Klubraum 
des Alpenverein Linz, jeweils am 
 
ersten Montag im Monat um 18:30 Uhr: 
05.09., 03.10., 07.11., 05.12.2022, 02.01., 06.02., 
06.03.2023.

12. November 2022 
41. OÖ. Weitwandertreffen
15 Uhr Linz ALPIN Center, 
Gstöttenhofstraße 8, 4040 Linz

21 Jänner 2023 
Winterwanderung Großer Hopfensteig
St. Ulrich/Pehersdorf Hopfenmuseum – 
Ortschaft Steinbach – entlang des Pesenbach – 
Schöffau – Jausenstation Hopfenstub´n 
(abschließende Einkehr)
Gehzeit: 3,5 Stunden – 13 Km
Abfahrt: 8:30 Uhr Promenadenhof (Autobus)
Wanderbegleitung: Peter Schauflinger

13. November 2022 
Hochbühelweg Peilstein im Mühlviertel
Peilsein – Mühlweg – Biotop Hofwies – Stierberg 
– Sausende Schlucht – 
Höllmühle – Oberneudorf – Hauer – 
Thiergrubspitz – Biotop Blumau – Martschlag – 
Peilstein.
Gehzeit:  4,5 Stunden – 14 km – 380 Höhenmeter
Anreise mit organisierten Kleinbus oder 
Privat PKW
Wanderbegleitung: Irene Kitzler

Die angeführten Wanderungen finden gemeinsam mit 
dem Club Aktiv des Amtes der OÖ. Landesregierung,

Sektion Bergsteigen und Wandern, sowie mit der 
ÖAV-Sektion Linz statt.

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr!  
Anmeldung für alle Unternehmungen bei: 
Peter Schauflinger, Tel.: 0732/7720 – 14139 
E-Mail: peter.schauflinger@ooe.gv.at

Peter Schauflinger 
Leiter Weitwandergruppe Oberösterreich

Programm
Weitwanderer
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Wege

auf der WurzeralmWegesanierung

IN EINER 
WUNDERSCHÖNEN 
GEGEND SETZE ICH 
MEINE ARBEITSKRAFT 
SINNVOLL EIN UND 
HABE GROSSEN SPASS 
DABEI! 

WALTER (WEGEMITARBEITER)
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VOR VIELEN JAHREN WURDE DER 
WEG ZUM LINZERHAUS ÜBER DIE 
FEUCHTE WIESE UNTERHALB 
DER BERGSTATION MIT ALTEN 
EISENBAHNSCHWELLEN BEFESTIGT.
DIESE WAREN INZWISCHEN STARK 
VERWITTERT UND TEILWEISE 
ZIEMLICH MORSCH. DER WEG 
WURDE IN ABSTIMMUNG MIT DER 
NATURSCHUTZBEHÖRDE SANIERT.
DABEI WURDEN 6 TONNEN 
SONDERMÜLL ORDNUNGSGEMÄSS 
ENTSORGT.

MÖCHTEST AUCH DU 
UNSEREN VEREIN BEI 
DER WEGEERHALTUNG 
UNTERSTÜTZEN? 

UNSER WEGEREFERENT 
WOLFGANG SIEGMUND FREUT 
SICH UNTER +43 664 8184065 
AUF DEINEN ANRUF
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Der Natur auf der Spur

leben wollen

Begeisternde Geschichten, kreative Ideen und 
innovative Projekte. Wir können eine Menge 
tun, um eine klimafreundliche Lebensweise zu 
entwickeln. Wir brauchen positive Zukunftsbilder 
und eine motivierende Sprache. Die „Klimakeule“ 
alleine reicht nicht. 

Menschen 
müssen von 
sich aus das 
Klima positiv 
beeinflussen 
wollen. 

„Den Klimabericht überblättere ich als erstes.“ 
Eine nicht seltene Aussage. Zum einen: viele Menschen 
blenden den Klimawandel aus. Ober bessergesagt, 
sie blenden ihr Gefühl der Ohnmacht aus. Wie lässt 
sich denn wirklich angemessen auf die Veränderung 
des Klimas und auf drastische Zukunftsszenarien 
reagieren? Komplexität und Dramatik lassen sich 
kaum fassen und Bedrohung macht Angst. Zum 
anderen nehmen Menschen den Klimawandel als ein 
Phänomen war, das noch weit genug entfernt scheint 
und irgendwie kontrolliert werden kann. Noch ist Zeit 
für die Verdrängung dieses langfristigen Risikos. Noch 
sind die Aufgaben der Gegenwart dringender. 
Und dann: Aufforderungen zu einer Lebensführung, 
die mit Einschränkung von Freiheit in Verbindung 
gebracht werden, lösen unangenehmes Pflichtgefühl 
bis Widerstand aus. Eine zu erwartende Reaktion, die 
aus dem Blickwinkel der Psychologie nicht überrascht. 
Erleben Menschen zu viel Druck, wehren sie ab. 
Sie fühlen sich in ihrer Freiheit und ihrer Identität 
bedroht. 

Ich setze mich für eine Haltung des Verständnisses 
ein: Verdrängung und Widerstand sind alltägliche 
Reaktionen. Den Fokus jedoch nur darauf zu 
belassen, ist nicht wirklich die beglückende und 
zukunftsträchtige Option. Die wichtige Frage ist: Wie 
kann ein klimafreundliches Leben attraktiv werden? 
Welche Werte können motivieren? Was muss sich 
in den Köpfen der einzelnen Menschen verändern? 
Wir brauchen eine Sprache, die begeistert, Bilder die 
anziehen, mutige Gedanken und Ideen, Einfälle, die 
inspirieren und reichlich innovative Maßnahmen. Ein 
Zugang kann darin liegen, zu zeigen, was die Natur 
für uns gibt: sie reduziert Symptome von Anspannung 
und Stress, sie belebt unsere Sinne, sie fördert unsere 
positiven Emotionen, sie macht uns kreativ und 
lernfähig. Sie macht uns dankbar, demütig und bringt 
uns dem Lebenssinn näher. 

Wir sind ein Teil der Natur. 
Ich freue mich, das Ehrenamt der 
Naturschutzreferentin zu übernehmen!
Meine Intention ist es, im Team für Natur- und 
Umweltschutz im Bergsport einzutreten und einen 
verantwortungsvollen Beitrag zu leisten, Kontakte 
zu pflegen und vernetzt zu arbeiten, zu organisieren 
und zu gestalten, zu motivieren und zu begeistern. 
Entwickeln wir Tipps und Tricks, wie sich mit manch 
simplen Methoden Ressourcenschutz umsetzen 

Klimafreundlich
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lässt und wie wir vor allem zu 
Naturverträglichkeit und sozialem 
Handeln motivieren können. 
Ich danke für das Vertrauen 
und lade zu einer ideenreichen 
Zusammenarbeit ein! 
Dem Bergsport nahe bin ich seit 
frühen Lebensjahren. Zu Fuß und 
auf Skiern. Später war und ist es 
das kraftvolle Gehen auf den Berg, 
die grandiose Bergwelt, das in 
der Natur sein, das Überwinden 
persönlicher Grenzen, das 
Entrücktsein und manchmal 
ein bisschen das Verrücktsein. 
Verbunden ist für mich damit die 
Weiterentwicklung als Mensch 
im Bergsport. Nach einiger Zeit 
kam das Rennrad hinzu, das mich 
gleichmäßig, rhythmisch und 
surrend auf Passhöhen trug. Dann 
der Berglauf, der mich gleichsam 
fordert wie beflügelt. Auch mit 
meinem Mann Herwig Nosko, 
einem Bergsteiger und Kletterer 
aus Kitzbühel und unserem Sohn 
Raphael Jurda-Nosko, der von 

Michaela Jurda Nosko

Michaela Jurda Nosko

klein an gezeigt hat, dass Reden 
und Bergaufgehen ident sind, 
liebe ich es, in den Bergen zu sein. 
Ich schätze es, mit Bahn und Bus 
anzureisen, leicht und reduziert, 
entspannt und gelassen, von einem 
Tal aufgestiegen und über Gipfel in 
ein anderes Tal abzusteigen. 
Meine Lebensstationen führten 
mich von Linz, wo ich geboren 
bin und die Schulzeit verbrachte, 
nach Wien zum Studium an der 
Wirtschaftsuniversität, danach 
München, Göttingen, Salzburg 
und zurück nach Linz. Hier habe 
ich die Sinnkultur gegründet, 
eine Veranstaltungsplattform für 
Kultur und Kulinarik. Dann kam 
die Arbeit als Psychotherapeutin 
und Supervisorin hinzu. Heute 
arbeite ich in eigener Praxis, in 
zahlreichen Institutionen des 
Gesundheitswesens, in der Lehre 
und in der Interessensvertretung. 

Und wenn ich über Studien der 
Umwelt- und Sozialpsychologie 
lese, in denen belegt wird, dass 
der Aufenthalt im Grünen bereits 
nach kurzer Zeit heilsame Wirkung 
erzielt, bin ich

dass ich das immer 
wieder erfahre.

dankbar

Wenn man wachsam durch 
unsere herrlichen Wälder geht, 
lässt sich das eine oder andere 
seltene Pflänzchen entdecken. 
So hatten wir kürzlich das Glück 
am Wegesrand im Wald Richtung 
Hirscheck den geschützten (FFH 
Richtlinie) und mittlerweile 
tatsächlich schon seltenen Gelben 
Frauenschuh – auch Marienschön 
bzw. Herrgottsschuh genannt - zu 
entdecken! Lichte Mischwälder 
und kalkreiche Böden mag der 
gelbe Frauenschuh am liebsten. 
Der namengebende „Schuh“, das 
pantoffelförmig aufgeblasene 
gelbe Blüten-Vorderteil, ist eine 

sogenannte Kesselfalle. Die Pflanze 
lockt neben der Optik mit einem 
fein-süßlichen Duft, ist aber 
eine sogenannte Täuschblume, 
denn sie bietet den Insekten 
keinerlei Nahrung. Über einen 
„Hinterausgang“ kämpfen sich 
die Insekten wieder ins Freie, 
beladen mit Pollen zur Bestäubung 
der nächsten Blüte – raffiniert! 
Wir haben diese prächtige, 
wildwachsende Orchidee jedenfalls 
voller Freude gleich ein paar 
Mal fotografiert und ausgiebig 
bewundert.  

Klaudia Huber

 – der FrauenschuhAufgespürt
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Naturschutz

im Winter

Wer achtsam durch die Natur streift, kann viel 
entdecken! Nicht nur Abdrücke, auch Federn oder 
z. B. abgenagte Zapfen, die oft erkennen lassen 
welches Tier hier unterwegs war. Wer hat Lust sich 
gemeinsam mit Erika auf Spurensuche zu begeben?

Datum 
15. 01. 2023

Treffpunk 
13 Uhr Parkplatz 
Weikerlsee

Datum 
20. 10. 2022

Treffpunk 
19 Uhr 
LinzALPIN-Center

 
Anmeldung 
erforderlich!

Tierspuren

meines T-Shirts 

Nachhaltigkeit und Bergsportbekleidung  
Vortrag und Diskussion von und mit 
Gudrun Glocker, Projektleiterin beim 
Verein Südwind

„Der Weg ist das Ziel“ – nicht bei unserer 
Kleidung! Tausende von Kilometern hat ein 
T-Shirt schon hinter sich, bis wir es mit auf 
den Weg nehmen. Viele Arbeitsschritte in 
verschiedenen Ländern sind nötig. Es sind 
undurchsichtige Lieferketten, die Mensch 
und Natur ausbeuten.  

Der Verein „Südwind“ engagiert sich für 

Die skandinavische Natursportart  
PLOCKA (schwedisch) – bedeutet 
„aufheben“ oder „pflücken“ in 
Kombination mit JOGGING ergibt 
PLOGGING .

Wer Lust und Laune hat, seinen Beitrag 
zu leisten, unsere Welt ein bisserl besser 
zu machen, ist herzlich eingeladen! 
Ob wir tatsächlich dann zum Laufen 
kommen, oder den Müll eher wandernd 
bzw. spazierend aufsammeln, kommt 
auf die Verschmutzung an. So oder so 

Datum 
15.10.2022

Treffpunk 
10 Uhr 
Biesenfeldbad 

Mitzubringen 
Sackerl und 
Handschuhe

Begleitung 
Sandra & Sabine

Online-Anmeldung 
bis 12.10. 

fördern wir die körperliche Fitness und 
die Beswusstseinsbildung unserer Umwelt 
gegenüber – und auffallen werden wir 
definitiv bewaffnet mit Handschuhen 
und Müllsäcken – hoffentlich wirkt das 
ansteckend. 

deine Umwelt 
sagt Danke 
für´s Mithelfen

Der lange Weg

Plogging

Dauer 
ca. 2 Stunden, Alter 5 - 99 

Anmeldung 
bis spätestens 12.01.2022 bei 
Erika unter 0680/13 30 535

faire Lebens- und Arbeitsbedingungen 
im globalen Süden. Im Projekt 
SO:FAIR werden Vereine, Gemeinden, 
Organisationen und Interessierte dabei 
unterstützt, ihre Beschaffung und den 
Einkauf sozial und fair zu gestalten. 

Bei wissen:weitblick:vielfalt bringt Gudrun 
Glocker, Licht ins Dunkel der textilen 
Produktionsketten. Aufklärung über 
Gütesiegel stehen genauso am Programm 
wie Tipps für einen nachhaltigen Konsum 
und Zeit für Fragen und Diskussionen. 

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

10%BIKEBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 10% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online-Shop. Der Bonus gilt für den Kauf von Fahrrädern
und E-Bikes. Ausgenommen sind Räder der Marken Woom und Rotwild. Den Bonus kannst du bis 31.01.2023
auf das gesamte Sortiment einlösen. Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich.
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»Wir freuen uns auf Sie!«

»Wir freuen uns auf Sie!«

Ing. Anton Haubenberger

Alles über Brot erleben 
im Haubiversum.

 Die Brot-Erlebniswelt erstrahlt im neuen Glanz
 Erlebnisbacken für Kinder
 spezielle Angebote für Gruppen 

Haubiversum – Die Brot-Erlebniswelt
Kaiserstraße 8 / 3252 Petzenkirchen / t  07416 / 503-499 / www.haubiversum.at

TÄGLICH 
GEÖFFNET

5 Minuten von 
der A1-Abfahrt 

Ybbs

Alles über Brot erleben 
Haubiversum.

 Die Brot-Erlebniswelt erstrahlt im neuen Glanz
 Erlebnisbacken für Kinder
 spezielle Angebote für Gruppen 

07416 / 503-499 / www.haubiversum.at
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Mobil ohne Auto
mit Schneeschuhen vom Königssee zur Salzach 

Morgenstimmung: 
Schneibstein vom 
Carl-von-Stahlhaus 

Tourentipp

Vom touristisch sehr intensiven 
Startpunkt geht es schnell durch 
die letzten Häuser oder gleich 
die Skipiste entlang bergauf, bis 
die (ausgeschilderte) Hochbahn 
anfängt, ein Almzustiegsweg 
durch die steilen Hänge über 
dem Königssee. Dort sind 
üblicherweise auch schon reichlich 
Skitourenspuren zu finden. Es geht 
sehr angenehm gleichmäßig steil 
und mit einigen Tiefblicken nach 

Anreise: 

Es gibt stündliche 
Verbindungen von Linz 
nach Königssee Jennerbahn 
Talstation mit umsteigen in 
Salzburg auf den Bus nach 
Berchtesgaden und dann 
mit dem nächsten Bus nach 
Königssee. Fahrtdauer 2:30 h. 

Mit 
Schneeschuhen 
vom Königssee 
zur Salzach 

Beim Abstieg 
vom Jenner: 

Sonnenuntergang 
hinter dem Watzmann 

Öffitour
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oben, bis man auf eine Forststraße 
und dann auch bald zum offenen 
Gelände der Königsbachalm 
kommt. 
Oberhalb der Alm teilt sich 
die Spur, die aussichtsreichere 
Variante führt rechts herum 
über die Königsbachalm und 
den Höhenrücken auf der linken 
Seite zum Schneibsteinhaus auf 
bairischer Seite, welches im Winter 
geschlossen hat. Bei schlechteren 
Bedingungen und starkem Wind 
ist die linke Variante durch das 
Tal sicher angenehmer. Von 
dort sind es nur noch ein paar 
Höhenmeter im offenen Gelände 
zum herrlich gelegenen und sehr 
gut bewirtschafteten Carl-von-
Stahl-Haus (1728m), welches sich 
dann schon ein paar Meter auf 
der Salzburger Seite der Grenze 
befindet. Hier hat man dann schon 
1100 Höhenmeter hinter sich, die 
sich aber gut über die Strecke 
verteilen. 

Ein lohnender, wenn auch 
technisch nicht ganz leichter 
Ausflug am Nachmittag oder 
Abend wäre dann noch der Jenner 

(1874m), dazu geht man die gute 
Spur bis zur Skipiste entlang, 
zwischen Bergstation und Hotel 
hindurch und dann den steilen 
und schmalen Grat zum Gipfel 
hinauf. Belohnt wird man mit 
einem fantastischen Tiefblick zum 
See und perfekter Aussicht im 
Abendlicht auf Watzmann, Göll 
und das Hagengebirge. 

Nach einer hoffentlich ruhigen 
Nacht und dem sehr guten 
Frühstücksbuffet geht es dann zum 
Hauptgipfel der Tour. Den Spuren 
folgend direkt nach Süden und 
über einen steileren Aufschwung, 
dann in einem weiten Bogen 
immer im mässig steilen Gelände 
auf das breite Gipfelplateau des 
Schneibstein (2276m) mit besten 
Rundblicken in die winterliche 
Bergwelt. Zurück geht es wieder 
auf gleichem Weg zum Carl-von-
Stahl-Haus. 

Bei guten Bedingungen 
(Lawinenwarnstufe 2 oder 1) gibt 
es jetzt die Möglichkeit, durch das 
wunderschöne Bluntautal nach 
Golling abzusteigen. Üblicherweise 

liegt dann auch eine Skitourenspur, 
der man folgen kann. Ein paar 
Meter südlich der Hütte geht 
es eine recht steile Rinne nach 
Osten hinunter, bis man am ersten 
Talboden angekommen ist. Es 
geht weiter eher links entlang 
des Talgrunds bis zur Station 
der Materialseilbahn. Von dort 
geht es dann entweder einfach 
die neue Jochstraße entlang ins 
Bluntautal oder spannender rechts 
an der Unterjochalm vorbei der 
Sommermarkierung am alten 
Jochweg entlang. Hier kann es 
unangenehm werden, wenn wenig 
Schnee liegt und es sehr rutschig 
ist. 

Am Talboden angekommen, 
sind noch ca. 6 km talauswärts 
zu laufen, bis man am Bahnhof 
Golling-Abtenau ankommt. 
Von dort gibt es stündliche 
Verbindungen nach Linz, 
Fahrtdauer ca. 2 Stunden.

HINWEIS: viele geführte Öffi-
Touren gibt es in unserem 
Tourenprogramm ab Seite 44

Beim Aufstieg entlang 
des Höhenrückens über 

der Königstalalm 
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Ortsgruppen

Nachdem bereits im Herbst des Vorjahres eine 
Wanderwoche auf der kroatischen Insel Krk 
durchgeführt wurde, sind heuer im April  42 Personen 
aufgebrochen, um die Insel Elba zu erwandern.  
Die malerische Insel besticht durch ein perfektes 
Wegenetz.

Höhenwege, von welchen der Blick über Berge und 
Hügel schweift und wo sich das Meer immer im 
Blickfeld befindet, machen die Insel zu einem idealen 
Wanderziel. Im Frühling besticht die Insel mit einem 
Blütenmeer, welches Naturliebhaber und Fotografen 
gleichermaßen begeistert.   
Nach einer längeren Anreise mit dem Bus und der 
Überfahrt mit der Fähre erreichen wir am Abend unser 
Hotel in Marina Campo. 5 Tage stehen uns nun zur 
Verfügung, um die Insel zu Fuß zu erkunden. Am ersten 
Tag steht eine gemütliche Wanderung an der Küste 
zum malerischen Küstenort St. Andrea am Programm. 
Am 2. Tag durchquert die sportliche Gruppe die Insel 
vom Ort Bagnaia im Westen zur Hafenstadt Porto 
Azurro im Osten. Jene dies lieber gemütlich haben 
wollen, starten in Rio‘ nell Elba, um ebenfalls nach 
Porto Azurro zu wandern. 

Ortsgruppe Eferding

An nächsten Tag fahren wir mit dem Bus hinauf nach 
San Piero, um auf aussichtsreichen Wegen, vorbei an 
bizarren Granitformationen und durch ein Bachtal 
den Weg hinunter ans Meer nach Pomonte zu 
genießen. 
Am 4. Wandertag steht der höchste Gipfel der Insel, 
der Monte Capanne am Programm, welchen wir 
über einen aussichtsreichen Rundweg besteigen. Die 
Sportler der Gruppe verlassen den Gipfel über einen 
Klettersteig hinunter auf einen Sattel, um von dort auf 
einem unmarkierten Pfad auf einen weiteren Gipfel 
zu gelangen.  Weglos geht es anschließend hinunter 
zu einem ehemaligen Feuerwachhaus. Dort treffen 
wir wieder auf einen Wanderweg, der uns zurück nach 
San Piero bringt. Nach einer kurzen Einkehr geht es 
hinunter zum Meer zu unserem Hotel.  Der letzte Tag 
ist traditionell zum Relaxen und Besichtigen gedacht. 
Trotzdem macht sich auch an diesem Tag noch eine 
Gruppe auf den Weg, um direkt vom Hotel eine 
ausgedehnte Rundtour entlang der Küste und über 
aussichtsreiche  Höhenwege zu unternehmen. 
Nach diesen anstrengenden Tagen  treten wir mit 
einer Fülle von Eindrücken von dieser einzigartigen 
Insel die Heimreise an.  

Franz Auer, Ortsgruppe Eferding  

Wandern auf Elba
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Auch unsere Ortsgruppen warten mit 
zahlreichen Boulderangeboten und kleineren 
Kletterwänden auf:
 
Andorf: Klettercorner 
Bad Leonfelden: Kraxlhalle
Bad Zell: Kletterarena
Eferding: Kletterhalle
Neuhofen: Boulder- und Kletterwand 

Niederwaldkirchen: Kletterwand
Perg: Kletterwand beim Turnverein
Peuerbach: Kletterwand
Waizenkirchen: Klettern - Halle - Turm
Kirchberg-Thening: Eröffnung am 17. September 
107 m² Kletter- und Boulderwand + Altbestand
Aktivitäten und Öffnungszeiten siehe 
www.alpenverein.at/linz-kirchberg-thening

Ortsgruppen

Am Samstag, dem 17. September 
wurde die neue Kletterwand der 
OG Kirchberg Thening feierlich 
eröffnet.

Nach der feierlichen 
Eröffnungszeremonie im äußerst 
gut besuchten Gemeindezentrum, 
konnte die Anlage auch ausgiebig 
von Jung und Alt beklettert 
werden.
Würstel und Getränke lockten 
dabei zum gemütlichen 
Beisammensein und die in 
Dörnbach ansässige örtliche 
Hofbrauerei „Floriani-Bräu“ 
hat eigens für diesen Tag ein 
eigenes „Hopfpürgl-Bier“ 
gebraut! Die Almkräuter und 
das  Quellwasser dafür wurde 
vom Kinderkletterkurs aus der 
Umgebung der Hofpürgl-Hütte 
mitgebracht. 

Ortsgruppe Kirchberg Thening

Eröffnung Kletteranlage
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Ein

und der erste 
Hüttenwirt 
am Linzerhaus 
auf der 
Wurzeralm 

Schon im Jahre 1907 entwickelte sich insbesondere 
im Raume Linz ein immer größer werdender Kreis von 
Schifahrern, die die Wurzeralm als ideales Schigebiet 
betrachteten. Nach dem 1. Weltkrieg steigerte sich 
der Ansturm, zumal auch das „Skiparadies“ durch die 
um die Jahrhundertwende fertiggestellte Pyhrnbahn 
relativ leicht erreichbar wurde. Der Wunsch, einen 
wintersportlichen Stützpunkt zu errichten, um 
die rasch größer werdende Schar von Besuchern 
aufzunehmen, wurde immer dringender. Der Sektion 
Linz, die diese Entwicklung aufmerksam verfolgte, ist 
es in der Folge gelungen, ein Grundstück zu erwerben, 
auf dem sich heute das im Jahre 1932 errichtete 
Linzerhaus befindet. Im heurigen Jahr 2022 darf somit 
auch auf den 90-jährigen Bestand des Hauses erinnert 
werden. 

Die Bedeutung des Linzerhauses war  bereits durch 
die eindrucksvolle Eröffnungsfeier am 31. Juli 1932 zu 
erahnen. Mehr als 300 Personen nahmen daran teil. 
Besonders hervorzuheben ist der Hüttenwart Roman 
Pachleitner, der vom Grundkauf bis zur Bauvollendung 
alle Verhandlungen führte. Das Haus hatte 40 Betten 
und 66 Matratzenlager und konnte sohin 106 Personen 
beherbergen. Wasserleitung, Zentralheizung und 
elektrisches Licht waren in allen Zimmern eingeleitet, 
darüber hinaus gab es Warmwasserbrausen. Die 
technische Ausstattung war hervorragend und 
wurde von den Gästen mit höchstem Lob bedacht. 
Erstaunlich ist die kurze Bauzeit von nur einem Jahr, 
obgleich das Baumaterial ohne Materialseilbahn 
transportiert werden musste. Großer Wert wurde auch 
auf die gediegene und stilgerechte Inneneinrichtung 
der Gasträume gelegt, die mit Bildern von namhaften 
Künstlern geschmückt waren. Hervorzuheben ist 
das vom Gemeinderat der Stadt Linz gespendete 
Ölgemälde von Rudolf Steinbüchler mit der Ansicht 
von Linz.

Wesentlicher Punkt der Eröffnungsfeier war die 
Bestellung von Fritz Kollnberger zum Hüttenwirt, der 
mit der Führung und ganzjährigen Bewirtschaftung 
des Linzerhauses betraut wurde. 
Fritz Kollnberger, geboren 1899, bewirtschaftete 
das Linzerhaus bis zu seinem Ableben im Jahre 
1958. In den 26 Jahren erbrachte er als Hüttenwirt 
jene Leistungen, ohne die das heutige Ansehen 
des Hauses nicht vorstellbar wäre und somit nicht 
in Vergessenheit geraten dürfen. Ein Foto aus den 

Geschichten 
aus dem
Archiv

Pionier
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Anfangsjahren lässt die Einsamkeit des Hauses und 
der auf der Anhöhe gelegenen Almhütten erkennen. 
Keine Materialseilbahn, keine Schilifte! Im Tale war 
man allerdings auf das Linzerhaus bereits aufmerksam 
geworden: die ÖBB errichteten nämlich direkt vor dem 
Bosrucktunnel am 21. 12. 1935 eine eigene Haltestelle 
„Linzerhaus“, woraus nicht nur die überregionale 
Bedeutung dieses Hauses ersichtlich ist, sondern 
sich auch der Hüttenanstieg erheblich verkürzte, da 
vorher der Aufstieg schon am Bahnhof Spital/Pyhrn 
begonnen hat. Statt in 3 Stunden Fußmarsch wurde 
dadurch der Anstieg schon in 1 ½ Stunden ermöglicht. 
Ein ausführliches und bebildertes Faltprospekt mit 
der Aufnahme aller Schitouren und Abfahrten wurde 
von Fritz Kollnberger zusammengestellt und warb 
insbesondere für den Besuch im Winter.
Fritz Kollnberger trat sodann als Initiator, Proponent 
und Erbauer der Materialseilbahn hervor, welche im 
Jahre 1948 errichtet wurde und die Bewirtschaftung 
des Hauses erleichterte und auch von Gästen 
für den Rucksacktransport gerne angenommen 
wurde.  Die Seilbahntrasse wurde schon damals 
so angelegt, dass sie mit Blick in die Zukunft auch 
als Schiliftanlage umgestaltet werden konnte. 
Allgemein bewundert wurde hierbei die automatische 
Winkelstation am höchsten Punkt der Seilbahn, die 
eine Richtungsänderung derselben zuließ und so 
die tiefer liegende Bergstation unmittelbar neben 
dem Linzerhaus errichtet werden konnte. Große 
Aufmerksamkeit brachte auch die Anschaffung eines 
Raupenschleppers, dessen Motor später ausgebaut 
und als Materialseilbahnmotor verwendet wurde. Ein 
besonderer Verdienst von Kollnberger lag auch darin, 
dass er ein Wasserkraftwerk jenseits des Moores mit 
Staumauer, Stausee und Turbinenhaus bauen ließ. 
Die quer über die Moorlandschaft des Teichlbodens 
errichtete Stromleitung versorgte das Haus mit 
elektrischem Strom, wodurch das ursprüngliche 
Dieselaggregat stillgelegt werden konnte. Neben 
diesen technischen Leistungen verfügte er neben 
seiner ausgeprägten Ordnungsliebe auch über ein 
organisatorisches Talent, welches in der Form der 
Bewirtschaftung erkennbar war.
Frau Maria (Mitzi) Rohrauer sorgte für eine gute Küche 
und Frau Cäcilia (Zilli) Schlattl war die gute Seele 
im Gastzimmer; gepflegte Zimmer und Lager waren 
eine Selbstverständlichkeit. Treuer Mitbewohner war 
jahrelang der Neufundländer Hund Ali, der auch bei 
den Gästen sehr beliebt war.

Der gute Ruf des Hauses hatte aber auch oft eine 
sehr hohe Besucheranzahl zur Folge, sodass im 
Winter eine vorherige Anmeldung für die Nächtigung 
unbedingt notwendig war; Notlager im Gastzimmer 
hat Kollnberger nicht gerne gesehen. Neben der 
Schaffenskraft und dem Ideenreichtum wurden oft 
seine technischen Fähigkeiten hervorgehoben; diese 
fußten auf den Besuch der Staats-Oberrealschule in 
Linz mit Maturaabschluss (1909 – 1917).
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Als staatlich geprüfter Schilehrer folgte er seiner 
Berufung, die Technik des Schifahrens auch den 
Tourengehern zu vermitteln, die damals alpinistisch 
leistungsstark und bei jedem Wetter und jeder 
Schneelage ausrückten, jedoch meist auf keine 
schischulmäßige Ausbildung zurückblicken konnten.  
Weniger bekannt ist wohl, dass er neben seiner 
technischen Vorstellungsgabe auch ein großes 
Zeichentalent hatte und für seine Tochter Rosemarie 
Kinderbriefe und Bilderbücher mit von ihm selbst 
verfassten Texten schuf. Mit seiner Filmkamera 
entstanden auch Filme, die er am Linzerhaus am 
Abend seinen Gästen vorführte und sozusagen 
Kinoabende veranstaltete.  

Im Jahre 1957 fand ein großes Jubiläum statt, bei 
dem Fritz Kollnberger für seine 25-jährige Tätigkeit 
als Pächter hoch geehrt wurde. An dieser Feier nahm 
auch der Autor dieses Artikels (damals 13 Jahre alt) mit 
seinen Eltern teil, welche als langjährige Stammgäste 
des Linzerhauses und begeisterte Schifahrer auf ihre 
schönen Aufenthalte zurückblicken konnten.
Ein Jahr später, am 12. 12. 1958, ist Fritz Kollnberger 
im Alter von nur 59 Jahren nach kurzer schwerer 
Krankheit (Lungenkrebs) verstorben. Fritz Kollnberger 
wurde am 16. 12. 1958 im Friedhof Spital/Pyhrn 
begraben. In den Trauerreden wurde rückblickend 
sein Leben gewürdigt und daran erinnert, dass er als 
Jugendlicher noch am 1. Weltkrieg, zuletzt als Fähnrich, 
teilgenommen hat. Er war immer von sportlichen 
Ideen erfüllt, insbesondere interessierte ihn das 
Schifahren. Schon vor dem Bau des Linzerhauses 
beteiligte er sich als Einheimischer im Rahmen der 
damals bestehenden Skivereinigung tatkräftig beim 
Ausbau einer kleinen Almhütte auf der Wurzeralm. 
Noch konnte er damals nicht wissen, dass seitens des 
Alpenvereines Linz der Bau des Linzerhauses bereits 
angedacht wurde. Als Schilehrer, Bergführer und 

Als Leiter der Schiffswerft in Linz war er mit der 
Planung von Schiffsmotoren und Turbinen betraut und 
Inhaber eines Ingenieur-Patents für Maschinenbau. 
Beachtlich war auch seine sportliche Tätigkeit in 
dieser Zeit. Im Ruderverein Wiking erreichte er 1922 
als Ruderer der Mannschaft im „Achter“ den ersten 
österreichischen Staatsmeistertitel. Weiters legte er 
die Prüfung zum Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer ab 
und gründete den ÖTB-Turnverein Spital/Pyhrn. 

Bergrettungsmann konnte er sein Ziel, Hüttenwirt 
am Linzerhaus zu werden, verwirklichen. Der 
Alpenverein hatte bei der Bestellung Kollnbergers 
zum Hüttenwirt die richtige Wahl getroffen. Wegen 
einer Kriegsverletzung, die zu einem gravierenden 
Hörschaden führte, war es ihm möglich, das Linzerhaus 
auch während des 2. Weltkrieges zu bewirtschaften. Im 
Hinblick auf seine vorhin beschriebenen Leistungen, 
wie die Errichtung der Materialseilbahn, des 
Wasserkraftwerkes und die kluge Führung des Hauses, 
verbunden mit der ihm eigenen Selbstlosigkeit, 
Tüchtigkeit und Ehrenhaftigkeit, wurde ihm von den 
Rednern der innigste Dank ausgesprochen.
Nachfolgerin war Frau Anna Kollnberger, welche durch 
ihre Tochter Rosemarie und später gemeinsam mit 
deren Gatten Sepp Fasching unterstützt wurde. 
Regelmäßig führte ich Jungend-Schi-Winterlager 
(Weihnachten bzw. Ostern) und erlebte in der Folge 
den Bau der Gondel-Umlaufbahn (1962), die bauliche 
Erweiterung des Linzerhauses inkl. Kellerstüberl 
(1963), die Errichtung der Standseilbahn (1978) und die 
Generalsanierung des Linzerhauses (1998). 
 
Frau Anna Kollnberger verabschiedete sich 1973 in 
den Ruhestand. Gleichzeitig begann auch für die 
Köchin Mitzi und die Kellnerin Zilli die wohlverdiente 
Pension. Damit hat die Ära Kollnberger als langjährige 
Erfolgsgeschichte ihr Ende gefunden. Der Alpenverein 
Linz hat sich auch weiterhin vorbehaltlos für das 
Linzerhaus eingesetzt und keine Mühen und Kosten 
gescheut, um das Haus den Bedürfnissen der 
Alpenvereinsmitglieder und Besucher anzupassen und 
so den folgenden Pächtern eine gute Grundlange für 
die Bewirtschaftung zu ermöglichen.

bei der Tochter des Ehepaares 
Fritz und Anna Kollnberger,  
rau Rosemarie Fasching, für die 
interessanten Informationen, 
die sie mir freundlicherweise 
zukommen ließ. 

Kurt Lauf

Ich bedanke mich herzlich

Geschichten 
aus dem Archiv
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Bücherei

BergWelten: Wildspitze / 
BergFokus: Mountainbike

Herausgeber: 
Deutscher Alpenverein, 
Österreichischer Alpenverein 
und Alpenverein Südtirol. 
Redaktion: Axel Klemmer, 
Tyrolia-Verlag

256 Seiten, ca. 255 farb. und 
40 sw. Abb. 
21 x 26 cm, gebunden 
€ 20,90

Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 
2022

ISBN 978-3-7022-4057-8 
Erscheint im September 2022

Alpenvereinsmitglieder, die 
sich ihr Jahrbuch direkt bei 
ihrer Sektion holen, beziehen 
mit diesem Band gratis die 
Alpenvereinskarte Ötztaler 
Alpen – Wildspitze.

Das traditionell vielseitige Portfolio 
alpiner Themen für Menschen, die die

„Eine grössere Weltabgeschiedenheit lässt sich für wahr auf keinem 
anderen Berggipfel finden als auf der Wildspitze.“

Diese Worte notierte der Geograf Anton von Ruthner nach seiner 
Besteigung des höchsten Gipfels der Ötztaler Alpen im Jahr 1861. 
Heute ist die Wildspitze, stolze 3768 Meter hoch, einer der populärsten 
Dreitausender des Landes. In den BergWelten, dem großen Gebietsthema 
des Alpenvereinsjahrbuchs BERG 2023, dreht sich alles um den 
zweithöchsten Berg Österreichs, dessen „Weltabgeschiedenheit“ längst 
Geschichte ist. Die Menschen am Fuß des Berges bedauern das nicht.

BergFokus beleuchtet ein Bergsportgerät, dessen steiler Aufstieg vor 
rund 40 Jahren begann: das Mountainbike. Dem Alpenverein beschert es 
seitdem viele begeisterte Nutzer – und lebhafte Diskussionen, denn auf 
seinen Wegen und in seinen Hütten begegnen sich nun Fußgänger und 
Radfahrer. Kann das gutgehen? Und was macht eigentlich die Faszination 
und den Erlebniswert des Bergrades aus?

Die Rubrik BergSteigen liefert u. a. eine Übersicht über das internationale 
Bergsportgeschehen und geht dabei den Fragen nach, welche Leistungen 
im Bergsport es wert sind, festgehalten und herausgestellt zu werden. 
BergMenschen bringt herausragende Persönlichkeiten vor den Vorhang, 
wie die Vorarlberger „Trad-Kletterqueen“ Barbara Zangerl oder den 
nepalesischen 8000er-Rekordmann Nirmal Purja. BergWissen zeigt, 
vor welchen Herausforderungen die Gletscherforschung aktuell steht 
und berichtet vom Verschwinden der traditionellen Almwirtschaft. 
BergKultur widmet sich augenzwinkernd dem feinen Unterschied: Heißt 
es nun Ski oder Schi? Kaum zu glauben, welche tiefgreifenden kulturellen 
Unterschiede sich darin offenbaren. 

BERG 2023
ALPENVEREINSJAHRBUCH

Berge lieben
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Bücherei

am Büchermarkt

Weitwandern liegt voll im Trend! 
Ob die Etappen „nur“ durch 
gemütliches Gehgelände führen 
sollen, oder auch etwas alpiner 
und fordernder sein dürfen, für 
jeden Anspruch gibt es lohnende 
Ziele und die entsprechende 
Führungsliteratur.

So haben auch wir in unserer 
alpinen Bücherei dazu eine 
große Auswahl an Weit- und 
Fernwanderführer. Neuauflagen 
gibt es vom GR5, von der 
Alpenüberquerung Bodensee 
– Gardasee, vom Lechtaler 

Wilibald Girkinger, Lutz Maurer, Franz Sieghartsleitner

Das Tote Gebirge
Lebenswelten in einem Naturparadies

Wie eine riesige Trutzburg aus 
steilen Bergflanken ragt in der 
Mitte Österreichs das Tote Gebirge 
empor. Es ist reich an Schönheit, 
Gegensätzen und Geheimnissen. 
Dieses höhlenreichste Gebirge 
der Alpen, das Kletterabenteuer, 

Wildnis und verborgene Zufluchtsorte vereint, ist ein 
wertvolles Juwel des österreichischen Naturerbes, das 
es zu erhalten gilt.

Mit Texten von Sandra Galatz, Karin Hochegger, 
Gerlinde Kaltenbrunner, Brita Steinwendtner, Klaus 
Maria Brandauer, Hubert von Goisern, Sepp Friedhuber, 
Roland Girtler, Helmut Wittmann und vielen mehr. 
Ein reiches Kaleidoskop für Natur-, Berg- und 
Kunstfreunde und ein Muss für alle Liebhaber des 
Toten Gebirges!

Trauner Verlag, 1. Auflage 2022, ca. 280 Seiten, 
Hardcover, 24 x 28 cm, ISBN 978-3-99113-222-6, 

€ 39,50

Christina Geyer

Naturvertrauen
Wasser, Wälder, Berge: Tauchen Sie ein in die Wildnis 
der österreichischen Nationalparks

Schroffe Felshänge, rauschende 
Bäche, schier endlose Wälder: 
Die ungezähmte Schönheit 
der Natur fasziniert uns und 
lässt uns staunen. Doch 
Nationalparks in Österreich 
sind mehr als ein Ausflugsziel 
für das Wochenende. Sie 
sind Naturschutzgebiet, 
Forschungseinrichtung und 

Bildungsstätte gleichermaßen. Und sie stehen vor 
großen Herausforderungen: Braucht die Natur einen 
»aktiven« Schutz? Was passiert, wenn sie sich selbst 
überlassen bleibt? Wie gelingt der Spagat zwischen 
Tourismus und Umweltschutz?

Beneveto Verlag / Servus, 248 Seiten, 210 mm x 260 
mm, ISBN-13 9783710402937,

€ 35,-

Höhenweg und der Verwall 
Runde (Details auf den folgenden 
Seiten). Jene, die von der 
Alpenvereinssektion Weitwanderer 
herausgegeben wurden, haben wir 
auf den neuesten Stand gebracht 
und durch eine kleine, aber feine 
Broschüre ergänzt, den: 

Weinviertelweg 632 – Von 
Langenzersdorf nach Drasenhofen 

Dieser neu überarbeitete 
Wanderführer der 
Alpenvereinssektion 
Weitwanderer enthält ausführliche 
Wegbeschreibungen mit 

Kartenausschnitten und nützlichen 
Informationen zur Nächtigung, An- 
und Abreise. Da der Weinviertelweg 
nie die Seehöhe von 500 Meter 
überschreitet ist er für alle 
Jahreszeiten geeignet und führt 
Sie durch die sanfte Landschaft 
des Weinviertels. Landschaftliche 
Höhepunkte sind der Naturpark 
Leiser Berge und die Weinberge 
rund um Poysdorf und Falkenstein. 
Herrliche Aussichten genießt 
man u. a. vom Bisamberg, dem 
Buschberg und dem Höllenstein.

Erhältlich bei freytag & Berndt im 
Onlineshop

Neu
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Gruppe, Cottische Alpen und 
Seealpen. Der Autor liefert zu 
jeder Etappe eine detaillierte 
Wegbeschreibung.

Die für Weitwanderer 
besonders wichtigen Hinweise 
zu Unterkünften, Verpflegungs- 
und Transportmöglichkeiten 
fehlen im Buch ebenso wenig 
wie Informationen zu Highlights 
am Weg. 

Conrad Stein Verlag, 1. Auflage 2022, 224 Seiten, 59 
Abbildungen, 37 Karten, 36 Höhenprofile, 16,5 x 11,5 cm, 
GPS Tracks zum Download, ISBN 978-3-866861077

€ 16,90

Bettina Forst

Alpenüberquerung
Bodensee – Gardasee

Geeignet ist sie sowohl für 
ambitionierte Wanderer, als 
auch Genusswanderer. Auf 
stillen Alpenpfaden geht 
es von Lindau bis nach Riva 
del Garda. Die Route führt 
über den Bregenzerwald, 
das Lechquellengebirge, 
die Verwall- und die 
Sesvennagruppe durch 
Österreich. Nach einem 

Abstecher ins schweizerische Unterengadin kreuzt der 
Weitwanderweg in Südtirol und im Trentino einige 
atemberaubende Übergänge im Ortlergebirge sowie 
im Nationalpark Stilfserjoch. Nach der Überschreitung 
der Brenta-Dolomiten, findet diese Alpenüberquerung 
ihren krönenden Abschluss im malerischen Ort Riva 
am Gardasee.410 Kilometern Länge und 24.000 
Höhenmeter im Auf- und Abstieg. Natürlich kann die 
Tour von 28 Etappen auch in Teilabschnitten begangen 
werden. Zudem gibt es umfassende Informationen zu 
Übernachtungen und zur Infrastruktur sowie allerlei

Wissenswertes zu Geschichte und Kultur entlang der 
Route. 

Rother Bergverlag, 1. Auflage 2022, 192 Seiten mit 124 
Fotos, 31 Höhenprofile, 33 Wanderkärtchen im Maßstab 
1:75.000 sowie zwei Übersichtskarten, Format 11,5 x 16,5 
cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung, GPS Tracks 
zum Download, ISBN 978-3-7633-4608-,

€ 17,40

Raffaele Nostitz

GR 5 Genfersee – Nizza
Grande Traversée des Alpes
(GTA)
Die GTA  ist der spektakuläre letzte Abschnitt des 
Fernwanderwegs GR 5, der die französischen Alpen 
einmal durchquert. Die GTA führt von Nord nach 
Süd parallel zur französischen Grenze auf knapp 
600 km durch sechs Gebirgsgruppen: Chablais-
Alpen, Mont-Blanc-Gruppe, Vanoise-Massiv, Thabor-

Iris Kürschner, Dieter Haas

GTA – Grande Traversata
delle Alpi
Durch das Piemont bis ans Mittelmeer

Auf alten Schmugglerwegen 
und Maultierpfaden verläuft 
die Alpendurchquerung vom 
Nufenenpass an der Schweizer 
Grenze durch die italienischen 
Alpen bis ans Mittelmeer. 
Auf 65 Etappen führt sie 
durch urige Walserdörfer und 
einsame Täler. Mit einer Strecke 
von rund 900 Kilometern 
und 65.000 Höhenmetern 
ist die GTA im wahrsten Sinn 

des Wortes ein Highlight für Weitwanderer. Die hohe 
Gebirgswelt, unberührte Natur und abgelegene Dörfer 
lassen tief in die italienischen Alpen eintauchen. Die 
Gesamtstrecke ist in praktische Wochenabschnitte 
gegliedert, deren Ausgangs- und Endpunkte leicht mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen sind.

Rother Bergverlag, 5. Auflage 2022, 264 Seiten mit 
150 Fotos, 79 Wanderkärtchen im Maßstab 1:75.000, 
78 Höhenprofile, zwei Übersichtskarten im Maßstab 
1:1.000.000 und 1:3.500.000, Format 11,5 x 16,5 cm, 
kartoniert mit Polytex-Laminierung, GPS Tracks zum 
Download,ISBN 978-3-7633-4402-4,

€ 19,50
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Evamaria Wecker

Karnischer Höhenweg
Von Silian nach Thörl-Maglern

Der Karnische Höhen-weg, der 
sich entlang der österreichisch-
italienischen Grenze erstreckt, 
ist eine alpine Hüttentour 
parexcellence. Er verläuft 
zumeist ganz oben auf dem 
Hauptkamm der Alpen auf 
alten Steigen des Ersten 
Weltkriegs .Er gliedert sich in 
zwei Abschnitte: Während der 
westliche Teil von Sillian bis 

Kötschach-Mauthen meist durch hochalpines Gelände 
führt, bietet der östliche Teil von Kötschach nach 
Thörl-Maglern eher gemütliches und geruhsames 
Wandern über Almwiesen. 

Rother Bergverlag, 5. Auflage 2022, 176 Seiten mit 
129 Fotos, 46 Höhenprofile, 14 Wanderkärtchen im 
Maßstab 1:50.000, zwei Übersichtskarten im Maßstab 
1:600.000 und 1:1.000.000, Format 11,5 x 16,5 cm, 
kartoniert mit Polytex-Laminierung, ISBN 978-3-
7633-4404-8 € 17,40 GPS Tracks zum Downloadzum 
Download, ISBN 978-3-7633-4608-,

€ 17,40

Edith Kreuzer

Stille Wege Osttirol
Auf versteckten und weitgehend 
unbekannten Pfaden führen 
diese 54 Wanderungen 
in die Bergwelt Osttirols. 
Abgeschiedene Bergidylle kann 
man im Villgraten-, Defereggen- 
und Virgental finden. Im

Nationalpark Hohe Tauern, 
in der Schober-, Lasörling- 
und Venedigergruppe gibt es 
einsame Höhenwege und Gipfel, 
die man sich nur mit Gams und 

Steinbock teilt. Meistens muss man auch seine Jause 
selbst mitnehmen, denn viele malerischen Almen sind 
zwar bewirtschaftet, haben aber keinen Ausschank. 
Die vorgestellten Wanderungen – auch mehrtägige - 
decken fast alle Schwierigkeitsgrade und Längen ab. 

Rother Bergverlag, 1. Auflage 2022, 200 Seiten mit 182 
Fotos, 54 Höhenprofile mit 54 Wanderkärtchen im 
Maßstab 1:50.000 sowie eine Übersichtskarte, Format 
12,5 x 20 cm, kartoniert, ISBN 978-3-7633-3298-4

€ 19,50 GPS Tracks zum Download

Dina Knorr

Erlebniswandern mit Kindern 
in Osttirol
Die 40 von Kindern getesteten Touren in dem Rother 
Wanderbuch »ErlebnisWandern mit Kindern – Osttirol« 
versprechen pures Berg- und Wanderabenteuer. Hier 
kann man abgelegene Hütten entdecken, markante 
Gipfel erklimmen, kristallklare Bergseen und imposante 
Wasserfälle bestaunen. Und mit etwas Glück sieht man 
Murmeltiere, Gämsen und Steinböcke.

Mark Zahel

Lechtaler Höhenweg,
Verwall Runde

Der Lechtaler Höhenweg ist 
bereits ein Klassiker der alpinen 
Durchquerungen. Durchaus 
anspruchsvoll geht es von 
Scharte zu Scharte, ständig 
wechseln die Perspektiven auf 
die ausgesprochen vielseitige 
Gebirgslandschaft. Die Hütten 
sind auf herrlichen Wegen 
gut miteinander verbunden. 
Die Verwall-Runde verläuft 

auf mittelschweren Wegen und zuweilen knackigen 
Übergängen über hohe Scharten. Passionierte 
Hüttentrekker können die Tour abschließend mit einer 
Besteigung des Hohen Riffler krönen.  

Rother Bergverlag, 1. Auflage 2022, 160 Seiten mit 
157 Fotos, 34 Höhenprofilen, 19 Wanderkärtchen im 
Maßstab 1:75.000 sowie zwei Übersichtskarten, Format 
11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung, 
ISBN 978-3-7633-4615-8

€ 16,40 GPS Tracks zum Download
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Zu Füßen des Großglockners 
im Nationalpark Hohe Tauern, 
im Defereggen- und Virgental, 
rund um Lienz sowie im 
Lesach- und Pustertal lassen 
sich herrliche Wanderungen 
mit Kindern unternehmen. 
Anspruchsvolle Hüttentouren 
vor atemberaubender 
Gletscherkulisse für 
bergerfahrene Kids finden sich 
hier ebenso wie eine Spieltour 

im Familienpark Zettersfeld oder die Kindermeile 
am Golzentipp. Bei der Tourenauswahl helfen 
Altersempfehlungen, Angaben zur Schwierigkeit und 
zur Gehzeit.

Rother Bergverlag, 1. Auflage 2022, 200 Seiten mit 187 
Fotos, 40 Wanderkärtchen im Maßstab 1:25.000 bis 1: 
75.000, 40 Höhenprofile, eine Übersichtskarte, Format 
12,5 x 20 cm kartoniert, ISBN 978-3-7633-3292-2

€ 17,40 GPS Tracks zum Download

Eva und Hannes Mittergeber

Erlebniswandern mit Kindern 
Salzkammergut

42 von Kindern getestete 
Touren und abwechslungsreiche 
Abenteuer vom Salzburger 
Seenland bis zur Dachstein-
Region werden vorgestellt. 
Neben einfachen Spaziergängen 
und Seeumrundungen stehen 
auch abwechslungsreiche 
Panoramatouren, Fluss- 
und Almwanderungen, 
anspruchsvolle 
Gipfelbesteigungen und 
Hochgebirgswanderungen 

auf dem Programm, sowie 100 Freizeit- und 
Schlechtwettertipps. Mit Altersempfehlungen, 
Schwierigkeits- und Zeitangaben.  

Rother Bergverlag, 1. Auflage 2022, 248 Seiten mit 244 
Fotos, 42 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 bis 
1:75.000, 42 Höhenprofile, eine Übersichtskarte, Format 
12,5 x 20 cm, kartoniert, ISBN 978-3-7633-3281-6

€ 17,40 GPS Tracks zum Download

Eva Gruber

Inselwandern in Kroatien
Krk, Cres, Losinj, Pag, Huar, Korcula, Peljesac

Azurblaues Meer im Blick und 
weißer Karst unter den Füßen: 
Kroatiens Inseln begeistern mit

einzigartigem Licht, 
reichhaltigen Düften und 
mediterraner Atmosphäre. 
Anhand sehr persönlicher

Texte und stimmungsvoller 
Fotos stellt Eva Gruber 35 
Wanderungen auf 7 kroatischen 

Inseln vor, die zu eigenen Entdeckungen inspirieren: 
auf Küstenwegen von einer traumhaften Badebucht 
zur nächsten, auf felsigen Pfaden durch schattige 
Canyons, bei aussichtsreichen Bergwanderungen oder 
beim Flanieren auf meernahen Lungomares. Vom 
familienfreundlichen Spaziergang bis zur Bergtour für 
trittsichere Wanderinnen ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. 

Styria Verlag, 1. Auflage 2022, frz. Broschur, 16,5 x 22,5 cm, 
208 Seiten, ISBN 978-3-222-13667-2

Martin Moder

Westliche Slowakei 
Von Bratislava bis zu den 
Beskiden 60 Touren mit GPS-
Tracks.  
Das Gebiet erstreckt sich von 
der Hauptstadt Bratislava an der 
Donau über die Kleinen und 
Weißen Karpaten, anschließend 
über das Javorník-Gebirge, 
die Slowakischen Beskiden, 
das Inowetz-Gebirge bis zu 
den Rajetzer und Súľover 

Bergen. Vom abenteuerlichen Waten durch Donau-
Nebenarme bis zu spannenden Felskraxeleien, von 
familientauglichen Spaziergängen zu kulturell und 
historisch interessanten Plätzen bis zu mehrtägigen 
Gebirgsdurchquerungen findet sich für jeden 
Geschmack die passende Unternehmung. Neben 
ausführlichen Wegbeschreibungen und detaillierte 
Infos zur Infrastruktur gibt es auch zahlreiche Tipps zu 
Sehenswürdigkeiten.
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Franz Hauleitner

Welterbesteig Wachau
Mit Weitwanderweg 
Nibelungengau und Jauerling-
Runde.

Der Welterbesteig Wachau 
führt von Krems nach Melk 
und wieder zurück. Auf 14 
Etappen geht es durch das 
Durchbruchstal der Wachau, 
eine der attraktivsten 
Flusslandschaften Europas. 
Südliches Flair, malerische 

Orte und mediterran anmutende Weinberge sind 
stete Begleiter. Dank bequemer Wege ist dieser 

Sepp und Marc Brandl

Wilder Kaiser
Zahmer Kaiser – Kufstein – St. Johann – Kaiserwinkl

65 abwechslungsreiche 
Touren im Kaisergebirge 
und seiner Umgebung 
werden vorgestellt. Das 
Tourenspektrum erstreckt sich 
vom erholsamen Spaziergang 
bis zum Beinahe-Klettersteig. 
Auf bequemen Wegen geht 
es zu stillen Waldseen und 
auf aussichtsreiche Almen, auf 
dem steilen und versicherten 

Gamsängersteig schließlich sogar hinauf zum höchsten 
Kaisergipfel, der Ellmauer Halt. Wer den Wilden 
Kaiser noch intensiver erleben möchte, dem seien die 
beiden mehrtägigen Hüttentouren empfohlen. Das 
Wandergebiet, das sie in diesem Band vorgestellt wird, 
umfasst den Zahmen und den Wilden Kaiser und die 
angrenzenden Gebirgsgruppen im Unterinntal und 
im Chiemgau, in den Loferer Steinbergen und den 
Kitzbüheler Alpen. 

Rother Bergverlag, 12. Auflage 2022, 216 Seiten mit 149 
Fotos, 65 Höhenprofile, 65 Wanderkärtchen im Maßstab 
1:50.000 und 1:75.000, zwei Übersichtskarten im 
Maßstab 1:250.000 und 1:500.000, Format 11,5 x 16,5 cm, 
kartoniert mit Polytex-Laminierung, ISBN 978-3-7633-
4084-2

€15,40 GPS Tracks zum Download

Martin Moder

Westliche Slowakei 
Von Bratislava bis zu den 
Beskiden 60 Touren mit GPS-
Tracks.  
Das Gebiet erstreckt sich von 
der Hauptstadt Bratislava an der 
Donau über die Kleinen und 
Weißen Karpaten, anschließend 
über das Javorník-Gebirge, 
die Slowakischen Beskiden, 
das Inowetz-Gebirge bis zu 
den Rajetzer und Súľover 

Bergen. Vom abenteuerlichen Waten durch Donau-
Nebenarme bis zu spannenden Felskraxeleien, von 
familientauglichen Spaziergängen zu kulturell und 
historisch interessanten Plätzen bis zu mehrtägigen 
Gebirgsdurchquerungen findet sich für jeden 
Geschmack die passende Unternehmung. Neben 
ausführlichen Wegbeschreibungen und detaillierte 
Infos zur Infrastruktur gibt es auch zahlreiche Tipps zu 
Sehenswürdigkeiten.

Rother Bergverlag, 1. Auflage 2022, 296 Seiten mit 
203 Fotos, 60 Höhenprofilen, 60 Wanderkärtchen 
im Maßstab 1:50.000 / 1:75.000 / 1:100.000 sowie 
zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:1.100.000 und 
1:2.000.000 Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit 
Polytex-Laminierung ISBN 978-3-7633-4589-2

€ 16,90 (D) € 17,40 (A) SFr 23,90 
GPS Tracks zum Download

genussvolle Fernwanderweg für jedes Niveau 
möglich. Die ideale Ergänzung zum Welterbesteig 
ist die Jauerling-Runde. Auf sieben Etappen 
führt sie um den Jauerling, den höchsten Berg 
an der Donau. Der siebentägige Weitwanderweg 
Nibelungengau verbindet den Welterbesteig 
Wachau und den Donausteig, also die beiden 
großen Donautal-Weitwanderwege mit insgesamt 
410 Wanderkilometer und 29 Etappen.

Rother Bergverlag, 3. Auflage 2022, 232 Seiten mit 
164 Fotos, 31 Höhenprofile, 31 Wanderkärtchen 
im Maßstab 1:50.000, zwei Übersichtskarten im 
Maßstab 1:225.000 und 1:600.000, Format 11,5 x 
16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung, ISBN 
978-3-7633-4411-6

€ 17,40 GPS Tracks zum Download
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Wolfgang Pusch, Edwin Schmitt, Ralf Gantzhorn, Michael Waeber

Hochtouren Westalpen
Band 1 – Schweiz / Italien: Zwischen Tödi und 
Grand Combin

Kein anderes Gebiet in Europa 
bietet Hochalpinisten mehr 
Möglichkeiten als die Westalpen. 
Steile

Wände, ausgesetzte Grate und 
Gipfel aus Fels und Eis. Das 
Buch »Hochtouren Westalpen 
Band 1« ist mit seinen 90 Fels- 
und Eistouren der aktuelle 
Auswahlführer für die großen 
Gipfel der Schweiz und von 

Italien. Vorgestellt werden 
die herausragenden Gipfel in den Urner, Glarner und 
Adula Alpen, ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
den Berner und Walliser Alpen. Die Tourenauswahl 
beschränkt sich nicht nur auf die großen Berühmtheiten 
zwischen Tödi und Grand Combin. Auch weniger 
bekannte, aber absolut lohnenswerte Hochtouren 
werden vorgestellt. Das Niveau orientiert sich 
vornehmlich am ambitionierten Hochtourengeher. 
Doch auch Hochtouren-Einsteiger finden darin 
leichtere Firnanstiege und extreme Alpinisten werden 
mit Touren á la Eiger-Nordwand fündig. Der Führer 
enthält Anstiegsfotos mit Routeneintrag, detaillierte 
Kartenausschnitte und genaue, aktuell recherchierte 
Wegeschreibungen (verfasst nach den Richtlinien der 
UIAA)  sowie viele großformatige und stimmungsvolle 
Bilder.

Rother Bergverlag, 6. Auflage 2022, 368 Seiten mit 
256 Fotos und 42 Tourenkarten im Maßstab 1:50.000, 
Format 16,3 x 23 cm, Klappenbroschur, ISBN 978-3-7633-
3028-7

€ 30,80

Michael Waeber

Haute Route
Von Chamonix nach Zermatt / Saas Fee

Sie ist die spektakulärste 
Hochgebirgs-Durchquerung und 
der Traum vieler Skibergsteiger, 
sowie die bekannteste und 
gleichzeitig anspruchsvollste 
der großen Skidurchquerungen. 
Dieser Führer stellt alle 
Etappen vor, inklusive ihrer 
Verlängerung nach Saas Fee 
und vielen lohnenden Varianten 
und Gipfelabstechern. Die 

große Tour durch die Walliser Alpen , die vom Mont 
Blanc zum Matterhorn führt, ist die Königsklasse 
aller Skitouren. Vorgestellt wird die Tour in beide 
Richtungen und enthält auch einige Alternativen zu den 
besonders schwierigen Teilstücken. Mit den Angaben zu 
Aufstiegszeiten, Lawinengefahr und nicht zuletzt mit der 
SAC-Schwierigkeitsskala können die Anforderungen der 

Henriette Klier, Gerhard Hirtlreiter

Vinschgau
Reschenpass – Sulden – Martelltal – Schnalstal 

50 herrliche Wanderungen von 
leicht bis anspruchsvoll werden 
vorgestellt von gemütlichen 
Waalwegen , Hüttentouren 
und aussichtsreichen 
Höhenwegen bis zu 
anspruchsvolleren Gipfeltouren, 
die bis in die Region der 
Dreitausender führen. 
Mit abwechslungsreichen 
Halbtages- und 
Tageswanderungen führt 

dieser Rother Wanderführer ins Obere Etschtal und 
seine Vinschgauer Nebentäler, zwischen Reschenpass, 
Stilfserjoch, Naturns und ins Martell- und Schnalstal. 
Rother Bergverlag, 10. Auflage 2022, 144 Seiten mit 81 
Fotos, 50 Höhenprofile, 50 Wanderkärtchen im Maßstab 
1:50.000 und 1:75.000, zwei Übersichtskarten im 
Maßstab 1:300.000 und 1: 600.000, Format 11,5 x 16,5 
cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung, ISBN 978-3-
7633-4205-1

€ 15,40 GPS Tracks zum Download

jeweiligen Etappen gut eingeschätzt werden. GPS Tracks 
stehen auf der Internetseite zum Download bereit. 

Rother Bergverlag, 3. Auflage 2022, 200 Seiten mit 
104 Fotos, 10 Tourenkärtchen im Maßstab 1:75.000, 
zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:500.000 und 1: 
1.000.000, Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-
Laminierung, ISBN 978-3-7633-5919-6

€ 19,50
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Jedes Unternehmen weiß: Am Weg nach oben warten auch Hindernisse.
Doch jeder schwer zu erreichende Gipfel macht uns erfahrener. Und diese Erfahrung
geben wir gerne an unsere KundInnen weiter. Darum führt der Weg nach oben ja 
oft über ein Gespräch zu uns: Wann hätten Sie Zeit?

Anders, weil:
     der beste Partner für den Aufstieg der ist, 
     der den Gipfel kennt.


